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Der Themſebogen ein großes Feuermeer
Mit Bomben aller Kaliber gegen Docks und Häfen

48 deutſche Kinder
hingemordet

Nachdem die deutſche Luftwaffe zur Ver
geltungsaktion gegen die engliſche Haupt
ſtadt aufgeſtiegen und London den bisher
größten Luftangriff der Geſchichte erlebt hat,
beginnen die engliſchen Zeitungen ſich plötz
lich an die nentrale Welt mit einem heftigen
Wehgeſchrei zu wenden. Daß die deutſche
Luftwaffe nur vergilt, was feindliche
Flieger gegen wehrloſe deutſche Ziviliſten
getan haben, iſt plötzlich vergeſſen.
Deutſchland will und kann aber nicht
vergeſſen, was wehrloſe deutſche Frauen und
Kinder in dieſen Monaten unter den ſinn
loſen Bombardierungen durch britiſche Luft
piraten gelitten haben. Nach amtlichen deut
ſchen Meldungen betrugen allein die Ver
luſte an toten dentſchen Kindern
infolge feindlicher Luftangriffe in der Zeit
vom 10. Mai bis 31. Auguſt 1940 78. 29 un
ſchuldige Kinder wurden ſchwer, 22 leicht ver
letzt. Hier iſt die Rechnung, die
Deutſchland in dieſem Augenblick den
Engländern präſentiert.

Jm Gau Köln- Aachen und im Gau
Koblenz-Trier wurde je ein Kind leicht
verletzt. Der Gau HeſſenNaſſan hatte zwei
tote, Weſer-Ems zwei leichtverletzte, Oſt
Hannover ein totes, Saarpfalz zwei tote und
ein ſchwerverletztes, Mecklenburg ein totes
und drei leichtverletzte, SchleswigHolſtein
drei tote, Kurheſſen ein ſchwerverletztes,
Weſtfalen-Süd nenn tote und zwei
ſchwerverletzte, Düſſeldorf zwei leichtver
leßte, Eſſen neun tote und ein leicht
verletztes, Württemberg ein ſchwerverletztes,
Weſtfalen-Nord neun tote, drei
ſchwerverletzte und elf leichtverletzte, Bran
denburg ein totes und ein ſchwerverletztes
Kind zu beklagen. Am furchtbar ſt en
aber haben die engliſchen Luftpiraten in
Hamburg und Baden gewütet. Ham
burg hat in dieſer Zeit zu beklagen zwölf
tote, 20 ſchwerverletzte und ein leichtver
letztes Kind, der Gau Baden 29 tote Kinder,
die bei einem feigen Angriff auf einen Kin
derſportplatz ums Leben kamen.

Borſtoß am Monkagabend
Berlin 9. Sept. Ueber den Verlauf der Kampfhandlungen am Montag

erfahren wir folgendes: Deutſche Kampf und Jagdverbände ſtießen gegen Mon
tagabend, ſobald die Wetterlage es zuließ, gegen die britiſche Hauptſtadt vor und
griffen die Hafen und Dockanlagen nördlich und ſüdlich der Themſe mit Bomben
aller Kaliber an. Nebenden alten Brandherden entſtanden zahlreiche
neue, die das Themſeufer weithin erleuchteten.

Deutſche Flugzeuge, die Montagnachmittag London überflogen, beobach
teten immer noch zahlreiche ſtarke Brandherde an der Themſe, insbeſondere an
dem Victoria Dock, dicht bei den Weſtindia-Docks, in den CommercialDocks und
ſüdlich davon. Jn dem Gaswerk Proomley wurde ein beginnender Brand feſt

geſtellt. Die Gegend in und um den Themſebogen war immer noch in
ein großes Feuermeer eingehüllt. Außerdem loderten noch an ver
ſchiedenen Stellen die Feuersbrünſte, ſo im Stadtgebiet ſüdlich der
London Bridge in Wayping und an anderen Stellen in der Nähe der Themſe.

Volltreffer auf Londoner Bahnhof
Elekkrizitätswerk zerſtörk Evakuierungen aus Oſt London

(Drahtmel fung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 9, Sept. „Beſondere Anto liche Induſtriegebiet Londons wurde mit

r Da am hre geaxwitegg in mehreren hundert Bomben beworfen.
ondon eingeſetzt, um Arbeiter un unge r Wasn. n enen“, meldet itiſche Nachrichtendienſt wu l r g ritiſn gri ſ perſonen hätten von den Mitgliedern derExchange, der u. a. zugibt, daß die Lonb Londoner Luftſchutzorganiſation evakuiertdoner Untergrundbahn mehrereVolltreffer durch die deutſche Luftwaffe er werden müſſen, da ein Verbleiben in den

Gegenden, wo ſich die Brände ausbreiten,hielt. Der gleiche britiſche Nachrichtendienſt i wo
beſtätigt im übrigen die ſtarke Zertrümme- zu gefährlich iſt. Aus einer weiteren Mel
rung des Verkehrsnetzes um London. Ein dung wird erſichtlich, daß die Bevölkerung
Weichenhaus und ein Bahnhof hätten vor allem von ganz Oſtlondon ſeit

Sonnabendabend überhaupt nichtdirekte Volltreffer erhalten.Schwere Bomben haben ein Elek- mehr zum Schlafen kam. Das Ge-
kniſter der Rieſenbrände und der Lärm dertrizitätswerk vernichtet. Der längs

beider Themſeufer öſtlich der City angerich Rettungsdienſte hätten ein ſolches Vorhaben
unmöglich gemacht.tete Schaden iſt ſehr beträchtlich. Das öſt

Aufn.: Aſſociated Preß, ZanderMultiplex (K.)Fin einziges deutsches Flugzeug hat wie die vom britjschen Zensor geprüfte. Untersch rift zu dem Bilde besagt diesen Riesen-
brand am Londoner Nachthimmel verursacht. Doch das war nur ein bescheidener Auftakt.

à Inzwischen hat London ganz andere Dingeerlebt. Rechts die Kuppel der St.-Pauls- Kathedrale

Gericht über England
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

London iſt die Hölle! Das iſt der
zuſammenfaſſende Eindruck aller Schilde
rungen über die furchtbaren Angriffe der
deutſchen Luftwaffe, die die Weltöffentlich
keit aus der von den Hermann-Göring-Ge
ſchwadern belagerten Feſtung erreichen. Nach
den Rieſenangriffen vom Sonnabend und
der Nacht zum Sonntag folgten am Mon
tag weitere Aktionen der deut
ſchen Kampfgeſchwader, die in der Nacht zum

ontag einen neuen Höhepunkt erreichten.
Die Luftſchlacht, die ſich gegen das Herz des
britiſchen Weltreiches richtet, dauert an.
Rieſige Rauchſchwaden und bei Nacht der
flammende Schein gewaltiger Brände ſind
die weithin ſichtbaren Wegweiſer für unſere
anfliegenden Bombengeſchwader. Wenn man
die eintreffenden Nachrichten der neutralen
Vertreter der Weltpreſſe aus London über
lieſt, ſo bleibt der Eindruck, daß ein
fürchtbares Gericht über dieſe Stadt,
die der Ausgangspunkt ſo vieler Schand-
taten und Verbrechen iſt, hereinbricht. Jn
faſt ununterbrochener Folge hageln die
Bomben herunter. Die Brände, die ſich
links und rechts der Themſe ausdehnen und
faſt die geſamten gewaltigen Docks, Hafen
und Jnduſtrieanlagen ergriffen haben,
ſtellen in ihrem Ausmaß eine Kataſtrophe
dar, für die es kaum einen Ver
gleich in der modernen Geſchichte gibt. Die Schilderungen der
deutſchen Kriegsberichterſtatter, die gegen
London flogen, beſtätigen die furchtbaren
ſelkg Anngen der Augenzeugen in London

elbſt.
Trotzdem iſt nur ein Teilgebiet der

Millionenſtadt von der Kataſtrophe erfaßt.
Wie auch von amerikaniſcher Seite hervor
gehoben wird, richten ſich die konzentrierten
deutſchen Angriffe ausſchließlich auf
die militäriſchen und wehrwirt-
ſchaftlich wichtigen Anlagen der
Stadt. Die Londoner City dagegen
iſt noch verſchont geblieben. Selbſt
verſtändlich können jedoch in einzelnen dicht
bebauten Stadtgebieten, wo wichtige Jndu-
ſtrieanlagen in Wohnvierteln der Arbeiter
ſchaft hineingeſchachtelt ſind. keine ganz
klaren Grenzen gezogen werden. Wenn da
her teilweiſe Zivilperſonen mit betroffen
und Wohnhäuſer beſchädigt werden, wenn
vor allem die Brände in ihrer furchtbaren
Gewalt nicht immer eingedämmt werden
können, ſo iſt das gewiß tragiſch für die
Betroffenen.

Es iſt in Londoner Berichten von Zügen
von Obdachloſen die Rede, die aus den bren
nenden Stadtteilen flüchten. Das ſind die
Opfer der Wahnſinnspokitik der
britiſchen Führer, die ihr Volk in den
Abgrund der Vernichtung geſtürzt haben.
Niemand kann Deutſchland und die deutſche
militäriſche Führung für jene Opfer verant
wortlich machen, die der Luftkrieg über
London fordert. Herr Churchill' mag ſie vor
ſeinem Gewiſſen verantworten. Er hat die
Methode der Nachtangriffe erfunden, er hat
täglich ſeine Bomber über deutſches Gebiet
geſchickt und wahllos Frauen und Kinder da
bombardieren laſſen, wo keine militäriſchen
Ziele zu finden waren. Er hat der deutſchen
Zivilbevölkerung den Krieg erklärt und trägt
daher die volle Verantwortung für die
Roggen der deutſchen Vergeltungsaktionen.
vch in der Nacht zum Monkag haben

wieder engliſche Flieger ihre Bomben auf
Wohnhäuſer in Hamburg geworfen.
Wieder ſind Opfer zu beklagen. Und die
gleichen Nachtpiraten hatten die Abſicht, die
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Reichshauptſtadt Berlin von neuem ſinnloſen
Aktivnen auszuſetzen. Die Warnung des
brennenden London hat dieſen Herrſchaften
ofſfenſichtlich noch nicht genügt, vielmehr
wie der Londoner Rundfunk verkündetbeabſichtigt Herr Churchilt auch jeht noch
nicht, ſeine verbrecheriſchen Ueberfälle auf
deutſches Reichsgebiet aufzugeben.

Um ſo unverſtändlicher iſt es, wenn die
engliſche Preſſe ſein Wehgeſchrei
erhebt und mit ſentimentalen Schilderungen
Wirkungen auf die Tränenörüſen der Welt
öffentlichkeit zu erzielen verſucht. Wo war
das Mitleid dieſer Schreiberlinge mit den
unſchuldigen Opfern, die engliſche Bomben
trafen Wo blieb die Rückſicht und Piekät
bei den Bombardierungen von Kirchen in
Duisburg, Berlin und anderen Städten?
Bei der Bombardierung des Mauſeleums
von Bismarck und Goethes Gartenhaus?
Wo blieb das Mitleid mit all den anderen
Opfern der nächtlichen Verbrechen? Was
hat man in England gegen die blutrünſtige
Aufforderung des Vikars von Leiceſter ge
ſagt, der „die deutſche Raſſe gus-
rotten“ will? Haben nicht die engliſchen
Zeitungen noch bis vor kurzem ihre Spalten
mit zyniſchen Erörterungen über die Füh
rung eines hinterhältigen Heckenſchützen

krieges gefüllt? Seit Wochen und Monaten
iſt das engliſche Volk zum Mord am ent
ſchen Soldaten erzogen worden. Höchſte
Stellen haben dieſes Treiben ſanktivniert.
England hat wahrhaftig keinen Grund ſich
zu beſchweren, es hat ſein Schickſal heraus
gefordert.

Die deutſche Luftwaffepräſen-
tiert jetzt die Rechnung für die eng
liſchen Schandtaten. Freilich mögen ſich die
plutdkratiſchen Kriegshetzer dieſen Waffen
gang anders vorgeſtellt haben. Mit der
friſch-fröhlichen Jagd aus dem Hinterhalt
iſt es nichts, denn Setrm deutſche Bomber
und Stukas iſt kein Coktail- Rezept gefunden
worden, und die Wirklichkeit dieſes Krieges
ſtellt ſich heute etwas anders dar als in
Klubgeſprächen an Kaminen. Die Geſpräche
im Lufſtſchutzkeller werden jetzt der tatſäch
lichen Lage wohl näherkommen.

Neues Feldzeichen für die

Leibſtandarke 55, Adolf Hitler
Metz, 9. Sept. PK.) Im Auftrage

des Führers übergab der Reichsführer
und Chef der Deutſchen Polizei Himmler
am Sonnabend in einem alten Fort vor
Metz der Leibſtandarte 44 „Adolf Hitler“ die
Standarte des Führers als neues
Feldzeichen.

Das Kilkerkrenz für
Oberleninant zur See Endraß

Der italienisehe WehrmgehtsberiehtBerlin 9. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrtacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine, Großadmirals Raeder, das
Rikterkreus zum Eiſernen Kreuz Ober
leutnant zur See Endraß. Oberleutnant
zur See Endraß hat als Wachoffizter und
Torpedovoffizier unter dem Kommando von
Kapitänleutnant Prien an den Erfolgen
dieſes Unterſeebovtes weſentlichen Anteil.
Er hat als Kommandant eines
Unterſeebovtes auf zwei Unternehmungen insgeſammt 106307 BR T.
verſenkt, darunter die engliſchen Hilfs-
kreuzer „Carinthia“ und „Dunvegan Caſtle“.
Die verſenkten Schiffe wurden zum großen
Teil aus ſtark geſicherten Geleitzügen her
ausgeſchoſſen.

Kugelſpuren an Karls Wagen
Die jüdiſche Freundin im Sonderzug

Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 9. Sept. Wie man zur An
kunft des Exkönigs Karl in der Schweiz
noch erfährt, ließen die Wagen des Sonder-
zuges bei ihrer Ankunft in Lugand noch
deutlich zahlreiche Spuren der Geſchoſſe der
rumäniſchen Legivnäre erkennen. Frau
Lupescu, die jüdiſche Freundin des
rumäniſchen Exkönigs, ſtieg erſt, nachdem
König Karl ſein Hotel bereits erreicht
hatte, aus dem Sonderzug. Sie ſuchte ihr
Geſicht zu verdecken, konnte aber an ihren
roten Haaren deutlich erkannt werden.

Aus Bukareſt wird gemeldet: Der rumä
niſche Kultusminiſter Budiſteanu unter
zeichnete zwei Verordnungen, in denen die
eine ſämtliche Juden aus den Staats
theatern und ſämtliche übrigen vom Stagt
kontrollierten Inſtitutionen entfernt, wäh
rend die andere beſtimmt, daß ſämtliche Be
amte des Kultusminiſteriums, die Frei
mau rer waren, ſofort um ihre Entlaſſung
einzukommen haben.

Nur
wer mäßig raucht,

raucht mit Genuſa!*)

AriKAn

rram
des Zuviel wird das Genußempfinden nur

abſtumpfen. Dauernden Genuß am Rauchen kann
man nur haben, wenn man das reiche Aroma wirk
lich guter Eigaretten bedächtig auskoſtet.

leitung zum S

der ang vom b tigen
Ueutrale Beobachter zu den deutſchen Angriffen: „Die Einleſtung vom Schlußalk des europäiſchen Krieges

hw. Stockholm, 9. Sept. „Die nächt
lichen Luftangriffe auf Berlin ſind nun mit
Angriffen beantwortet worden, die nicht nur
als Repreſſalie zu betrachten ſind, ſondern
darüber hinaus J eine gewaltige Ein

lußakt des euro
päiſchen Krieges darſtellen“, ſchreibt
„Aftonbladet“ in einer Stellungnahme zu
den deutſchen Angriffen auf London. Alle
deutſchen Verſnche, zu verhandeln, wurden
abgewieſen, und die ſchlimmſten Befürch
tungen, die man über die Entwicklung des
modernen Krieges hegen kann, ſind nun
Wirklichkeit geworden. Eine Weltmetropole
iſt der Vernichtung ausgeſetzt.

Jehnſtündiger Nachtangriff
London erlebte bei Fortſetzung der

furchtbaren Schläge, die Deutſchlands Luft
waffe gegen Hafen-, Induſtrie und Wider
ſtandszentren der engliſchen Hauptſtadt

führte von Sonntag zu Monkag einen
neuen, faſt zehnſtündigen Nacht-angriff. Es handelt ſich nach engliſcher

Darſtellung um den längſten zuſammen
hängenden Luftangriff des Krieges. Er be
Fanv eine halbe Stunde früher als der

ngriff in der Nacht zum Sonntag. Das

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Sperrfeuer war, wie engliſche Berichte be
ſagen, hölliſch und das heſtigſte ſeit Beginn
der Kämpfe Aus dem amtlichen Hinweis
über angebliche Glanzleiſtungen polniſcher,
tſchechtſcher und kanadiſcher Flieger geht
hervor, daß die engliſche Luftwäffe ihre
äußerſten Jagdreſerven heranholt und alles
aufbietet, um dem deutſchen Anſturm
wehren zu können.

Bei der Schilderung des neuen Angriffs
gegen die Londoner Hafen und Jnduſtrie
viertel entſchlüpft den engliſchen Behörden
ein bemerkenswertes Geſtändnis hinſichtlich
der Wirkungen der vorhergehenden Aktion:
Viele Feuer aus dem Angriff der Sonn

abendnacht waren noch im Gange, als der
deutſche Angriff Sonntagabend begann. So
wurde am Montag in den erſten engliſchen
Berichten über die Nachtaktion eingeſtanden,
neue Bomben ſeien in dieſe Bezirke ge
ſchleudert worden.

Der Londoner Vertreter des „Svenska
Dagbladet“ meldet ebenfalls aus der Nacht
zum Montag im kraſſen Gegenſatz zu eng
liſchen Darſtellungen, daß in den Docks am
Sonntag noch immer große Brände im
Gange waren, mit einer kilometerweit ſicht
baren Rauchentwicklung. Neben Speichern

Der Bericht des OKW.

Bomben auf Gas- und Waſſerwerke
Bomben auf kriegswichtige Anlagen zu beiden Seiten der Themſe

Berklin, 9. September. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Kampffliegerverbände ſetzten trotz ſchlechter Wetterlage auch am 8.

Vergeltungsangriffe gegen London fort.der Nacht zum 9. September die
eptember und in

Luftbildanfnahmen beſtätigen die ſtarke Wirkung der bisherigen Angriffe. Bei
den nächtlichen Anflügen konnten die angreifenden Verbände ihre Ziele infolge der
immer noch andauernden Brände ſchon auf weite Entfernung erkennen. Wieder wur
den Dock- und Hafenanlagen, Oellager, Gas-, Elektrizitäts- und Waſſerwerke ſowie
Speicheranlagen zu beiden Seiten der Themſe mit Bomben aller Kaliber belegt.
Auch mehrere Flugplätze in der Umgebung von Lincoln wurden angegriffen. Jm
Firth of Forth gelang es, ein Handelsſchiff von 8000 BRT. durch Bombentreffer
ſchwer zu beſchädigen.

Britiſche Flieger richteten in der letzten Nacht Angriffe gegen Hamburger
Wohnviertel. Mehrere Wohnhäuſer wurden beſchädigt, einige Zivilperſonen verle
Der angerichtete Geſamtſchaden iſt jedoch auch hier nur gering. Die Geſamtverluſte
des Gegners betrugen geſtern 22 Flugzenge. Davon wurden zwei durch Flakartillerie,
die übrigen im Luftkampf abgeſchoſſen. Vier eigene Flugzenge werden vermißt.

Bomben auf Haifa
und Alexandrien

Rom, 9. Sept. Der italieniſche Wehr
machtsbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt: Haifa iſt bei Tag und
Alexandrien bei Nacht erneut von un
ſerer Luftwaffe angegriffen worden. In
Haifa, wo der Angriff überraſchend erfolgte
und der Abwehr keine Zeit zum Eingreifen
ließ, iſt die Oel raffinerie mit Bom-
ben belegt worden, wobei die Anlagen ge
troffen und große Brände verurſacht
wurden. In Alexandrien ſind die Schiffe
und die Anlagen der Flottenbaſis bombar
diert worden. Außerdem wurde die Bahn
Alexandrien Marſa Matruk mit Bomben
belegt. Alle unſere Flugzeuge ſind zurück
gekehrt.

Jn Oſtafrika haben unſere Flugzeuge
Boma im Sudan und den Bahnhof und
die Petrolenmlager von Port Sudan
bombardiert. Feindliche Flugzenge haben
Mogadiſeio, Maſſaug und Berbera bombar-
diert, vhue daß es dabei Erfolge gegeben
hat. Der Sachſchaden iſt ſehr gerittg. Ein
Flugzeng, das verſucht hatte, den Flugplatz
von Moggio anzugreifen, iſt von unſeren
Jagdflugzengen brennend abgeſchoſſen wor
den. Drei Mitglieder der Beſatzung ſind
tot. Der Beobachter, ein Lentnant, wurde
gefangen genommen.

955 Verpſlegungezüge

für die Weſtoffenſive
Berlin, 9. Sept. Aus den Feldzügen in

Polen, Norwegen und ſchließlich auch aus
dem Feldzug im Weſten iſt bekannt,
daß die Bevölkerung der Feindländer und
auch die Angehörigen der feindlichen Wehr
macht immer wieder zutiefſt über den aus
gezeichneten Verpflegungsſtand der deutſchen
Truppen erſtaunt waren. Eine ungefähre
Vorſtellung von den rieſigen Lebensmittel
mengen, die von der Wehrmacht benöbtigt
werden, vermittelt ein Bericht in der „NS.
Landpoſt“. Er teilt mit, daß für die Zeit
der deutſchen Offenſive im Weſten bis
21. Juni 482 000 Tonnen Verpflegungs-,
Genuß- und Futtermittel bereitgeſtellt
waren, eine Menge, die 955 kompletten
Verpflegungszügen zu fe 380
Wagen entſpricht. Die Durchführung der
Verpflegung konnte ſich während des Feld
zuges im Weſten ſelbſtverſtändlich nicht in
genau vorausberechneten Bahnen vollziehen.
Alle nur möglichen Hilfsmittel würden
herangezvgen. Die blitzſchnelle Aufſtellung
von motoriſierten Transport-
kvlonnen und anderen Maßnahmen
waren notwendig, um in der Verſorgung
der kämpfenden Truppe keine Lücke ent
ſtehen zu laſſen. Die volle Bewährung der
Verpflegungsorganiſation der deutſchen
Wehrmacht iſt das Ergebnis jahrelanger
gründlicher Vorarbeit.

Keine Gnade dieſen Verbrechern!
Britiſche Jäger erſchießen im Waſſer kreibende deulſche Flieger

Von Kriegsberichter Siegfried Kappe
9. Sept. (P) An der Küſte

haben wir heute unſeren Komman
deur und ſeinen Flugzengführer auf einem
Heldenfriedhof begraben. Wir ſtanden
in ſtummem Zorn und maßloſer Erbitte
rung vor den friſchen braunen Erdhügeln.
Wir grüßten die Gefallenen und alle unſere
Gedanken galten in dieſem Augenblick ihren
feigen Mördern dieſe Schandtat
britiſcher Jäger werden wir ver-
gelten! Wehrlos, hilflos auf dem Waſſer
treibend, den Wellen der See preisgegeben,
haben engliſche Jagdflieger unſere Kame
raden erſchoſſen.

Wir kennen das Dramg nicht, das ſich
abgeſpielt hat, denn Tote können nicht mehr
reden. Aber Zeugen ſind ſie eines feigenund erbärmlichen Ueberfalles, Zeugen ſind
ihre Wunden. Die beiden deutſchen Flieger
ſind un verletzt abgeſprungen,
haben ihre Schwimmweſten aufgeblaſen und

wurden dann erſchoſſen! Denn die
Toten gab die See mit aufgepumpter
Schwimmweſte her und ein Toter kann ſeine
Schwimmweſte nicht mehr aufpumpen!
Fünf Kopfſchüſſe hat der Kommandenr, fünf
ſein Flugzengführer, aus nächſter Entfer
nung abgefenert. Jm Tiefflug ſind die
Briten über die See geraſt und haben ſich
als Ziel wehrloſe Menſchen genommen.
Wie die Kopffäger ſchoſſen ſie ſie ſchoſſen
gut, und diesmal trafen ſie auch, weil ſie
keine Gegenwehr vorfanden. Jhre Garben
ſpritzten neben den deutſchen Fliegern ins
Waſſer. Am Körper konnten ſie nur ſchlecht
etroffen werden, da die Geſchoſſe vom
aſſerſpiegel abgelenkt wurden. Und viel

leicht ſind ſte ein-, zwei- oder dreimal an
vis ſie ihren Tatendrang geſtillt

atten.
Wir alle kennen jetzt nur noch eine

Parole hart ſein, immer härter werden!
Und keine Gnade dieſen Verbrechern!

brannten auch Holzzüge. Welche Probleme
die Ausdehnung der Schäden heraufbeſchwo
ren hat, geht aus ſeinem Hinweis hervor,
daß vielfach die Waſſerleitungen zerſtört
ſind, ſo daß die Feuerwehr Waſſer aus der
Themſe pumpen mußte. Jn den Londoner
Berichten vom Montag wird zugegeben, daß
auch die Störungen im Verkehr, beſonders
in Bahnnetz forkdauern. Das Transport
miniſterium gab in der Nacht eine beruhi
gende Notiz aus, im Laufe des Sonntags ſei
eine Beſſerung eingetreten, namentlich durch
Umleitungen und durch Einrichtung von
Sonderdienſten, womit die von deutſcher
Seite gemeldete Zerſtörung von Unter
grundbahnen beſtätigt wird. Aber in
zwiſchen ſind nicht bloß die Docks, ſondern
auch die Verkehrsanlagen erneut
aufs Korn genommen worden.

kunde des großen Schreckens
Weitere neutrale Augenzeugen aus Lon

don ſchildern das Ausmaß der deutſchen
Angriffe und ihre Wirkungen. „Während
die Rieſenbrände in den Docks am Heftig
ſten raſten, konnte man auf den Themſe
brücken vhne Schwierigkeiten Zeitungen im
Widerſchein der gewaltigen Feuersbrünſte
leſen“, ſo meint der Londoner „Dagens
Nyheter“-Vertreter, der drei Abſchnitte des
deutſchen Angriffs verzeichnet zunächſt bei
Tageslicht, als die Brände im Hafen geſät
wurden, dann in der Nacht, als die deut
ſchen Flugzeuge mit den Rieſenflammen
als Wegweiſer hauptſächlich gegen die Jn
duſtriebezirke beiderſeits der Themſe vor
gingen während im dritten Abſchnitt Bomben über Oſtlondon mit ſeinen zahlloſen
Jnduſtriewerken ausgeſchüttet wurden.

Der neutrale Bericht deutet an, daß die
Sperrballons, die den deutſchen Flie
gern im Scheinwerferlicht als Warnungs
zeichen wichtig waren, zur Entwicklung
neuer Brände veitrugen, als ſie abgeſchoſſen
brennendö zu Boden ſtürzten. Jm Verlauf
der Angriffe brannten ſchließlich in einer
gewiſſen Breite alle An lagen auf
beiden Seiten der Themſe. DerQualm vereinte ſich zu einer dichten Rauch
decke, die ſich den Fluß entlang wälzte. Aus
den Speicherdächern loderten grüne, gelbe
und rote Flammen, ſie ſchlugen über die
Transportwege zu den benachbarten Spei
chern hinüber und ſetzten immer nene
Gebäude in Brand.Zwei Flugzeuggeſchwader von fe etwa

100 Maſchinen waren von Nordweſten her
angekösmnmen, Granaten explodierten wie
weiße Bälle rings um ſie, aber die Ma
ſchinen ſetzten unbeirrt ihren Flug über
Nordweſt London fort und verſchwanden
raſch. Plötzlich begannen die Kanonen im
Oſten aufs neue, ſo erklärt „Stockholms
Didningen“, die explodterenden Granaten
lagen wie flockenweißer Rauch über dem
ganzen Himmel. Kaum zwei Minuten ſpä
ter ſchtenen die Flugzeuge von allen Seiten
niederzuſtoßen. Da verſtanden wir alle, daß
die Stundedes großen Schreckens
r Londoner geſchlagen
Die Herbſtnebel werden

England micht retten
Von unserem Vertreter

Lü Nenvork, 9. Sept. Die Berichte, die
die Neuyorker Blätter über die deutſchen
Vergeltungsangriffe gegen London veröf-
fentlichen, werden zu dramatiſchen Doku
menten über den Umfang und die Wirkungen
der deutſchen Bombenangriffe. Einer der
Berichterſtatter ſtellt z. B. feſt, daß ſchon die
Nacht vom Freitag zum Sonnabend eine
„ſchmerzliche Schreckensnacht“ für die Be
völkerung geweſen ſei, während es an einer
anderen Stelle heißt, daß durch die deutſchen
Angriffe eine rieſige Feuersbrunſt
entſtanden ſet, die wohl der größte
Brand ſei, den London ſeit dem
Jahre 1666 erlebt habe.

Es iſt begreiflich, daß ſich die Londvner
Vertreter der amerikaniſchen Zeitungen und
Nachrichtenagenturen auch mit der Frage be
ſchäftigen: Was wird weiter wer-
den Trotz der Verſuche, ein möglichſt
ren Stimmungsbild über England und

ie Engländer zu zeichnen, kommen ſie dabei
von einem ſtarken Peſſimismu s
nicht los. So meint z. B. der Londoner
Vertreter der „New York Times“, es ſei un
möglich vorauszuſagen, was paſſieren werde,
wenn das Tempo der deutſchen Angriffe
noch geſteigert werde. Solange Hitlers
Ueberlegenheit in der Luft und ſeine Bega
bung, ſtets das Un erwartete zu tun, an
halten, ſei es ſchwer, die Zukunft voraus
zuſagen. Aus den Berichten geht übrigens
auch ein bezeichnender Stimmungsum-
ſchwung hervor. Während bisher in London
immer erklärt worden iſt, daß die Deutſcheu
ihre Angriffe auf England nur ſolange
durchführen könnten, als das klare Herbſt
wetter anhalte und daß dann die Nebel-
periode dieſe Angriffe lahmlegen würde,
verzeichnen jetzt die Neuyorker Blätter in
ihren Meldungen aus London zum erſten
Male die Befürchtung, daß die bevorſtehen-
den Herbſtwetter anſtatt der erſehnten
Mildexung der Luftangriffe das Gegenteil,
nämlich eine Vermehrung der Stuka-
Angriffe aus dem Nebel heraus
bringen könnte.
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Wir geben auch im Namen der Eltern unſere
Berlobung bekannt

Jngrid Herchenbach
Herbert Schubert

Halle (Saale) Jm September 1940 z. 3. im Felde
S GSneiſenauſtr. al

S
Schriftleiter, Luftwaffen-Kriegsberich er

Hans Dippel und Frau Gerda
geb. Seiffert

Kriegsgetraut
10. September 1940

Sir. 89eideburger Sir

Statt beſonderer Anzeige

Unſere liebe Annemarie
V. 7.2. 10 A 8. 9. 1040
Franz, Marie und Hans Odzuck

Angersdorf über Halle (S.), den 10. Sept. 1940.
Lauchſtädter Straße 44.

Die Beiſetzung findet am Mittwoch dem
T. September, 17 Uhr, auf dem Friedhof in
Angersdorf ſtatt.

Unſer herziger, fröhlicher Junge, unſer aller
Liebling

Reinhard
iſt nach kurzer ſchwerer Krankheit im Alter von
7 Jahren für immer von uns gegangen.

Jn unſagbarem Schmerz
Hilmar Schramm und Frau Frieda
geb. Heiſer u. Schweſterchen Brigitte,
die Großeltern und alle Verwandten
Rittergut Etzdorf b. Steuden, den 7. Sept. 1940.

Einäſcherungsfeier: Mittwoch, den 11. Sept. 1940,
12.30 Uhr, kleine Kapelle Gertraudenfriedhof,
Halle (Saale). Zugedachte Kranzſpenden an
Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Halle (Saale),
Krukenbergſtraße 7, erbeten.

P

8.

aus ſtatt.

ötzlich und unerwartet
September mein guter Lebenskamerad

Wally Malecha
geb. Stark

im 47. Lebensjahre.
Jn tiefem Weh

Guſtav
Halle (Saale), den 9. September 1940

Fiſcherplan 3

Die Beerdigung findet Mittwoch,
Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes

verſchied am

Malecha

13.45

eigen in die Muz ß e

Durch die

Rud.

erfahren

aus unſerer Gemeinſchaft

opfervollem Wirken,

es die

meiſten!

Durch ſchnellen Tod ſchied unſer lieber Berufskamerad,

Lehrer Louis Ziegenhahn
Erzieher und Kinder be

trauern ſeinen Heimgang, nachdem er 17 Jahre klang
an unſerer Schule als Erzieher, Lehrer und Freund in

beſonders
ſchweren geſundheitlichen Störungen, tätig geweſen iſt.
Die Vertretung des Standes war ihm immer Ehren
angelegenheit und wird ſeine auch innerhalb der Or
ganiſation geleiſtete Arbeit bleibende Dankbarkeit ſichern.

Der Lehrkörper
der Friedenſchule Kunaben, Ammendorf

Dubbick, Rektor.
Ammendorf, den 9. September 1940.

in letzter beiZeit

Schweſter und Schwägerin

Jda Löbel
geb. Seidenfaden

im Alter von 63 Jahren

Döllnitz (Saalkreis), 9. September 1940

vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Am 8. September 1940 entſchlief nach langem Leiden
meine innigſtgeliebte Frau, meine herzensgute Mutti,

In tiefer Trauer
Franz Löbel und Tochter

Beerdigung findet Mittwoch, 11. September, 1430 Uhr, Advokatenweg 7
Halle (Saale), im September 1940

All denen, die uns in unſerem tiefen Leid mit Beweiſen
wärmſter Anteilnahme zur Seite ſtanden, danken wir
auf dieſem Wege von ganzem Herzen

Jm Namen der Hinterbliebenen

Ellamaria Lindemann
Gerhard Lindemann
Peter Lindemann

Statt Karten

gefühlteſten Dank.

ür die unzähligen. Beweiſe der Verehrung und aufrichtigenSinne n Vlaſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen durch
Wort, Schrift und Blümenſpende ſagen wir allen unſeren tief

Ganz beſonders danken wir Herrn Pfarrer
Ruhmer, der NS.Frauenſchaft, dem Reichsluſtſchutzbund, dem
Handarbeitskreis der Ehriſtusgemeinde Ulrich-Oſt, dem Harz-

Die Trauerfeier zur Einäſche
rung des Lehrers

Louis Ziegenhahn
aus Ammendorf findet Diens

Zurück
Dentist Pritzsch

Magdeburger Sirahe 30

ſehrliches,

Menſchen.

Wir verlieren in
aus pflichttrenen und wertvollen

ihr ein

Am 6. September 1940 verſtarb, für
uns plötzlich und unerwartet, unſere
liebe, von uns allen beſonders ge
ſchätzte Arbeitskameradin

Roſa Hennig
geb. Kunz

en über

Reichstheaterkammer
Fachſchaft Bühne

Ortsverband Halle Saale
Stadttheater

Witwe

folgen ihr

Am 7. September verſchied ſanft und ruhig nach einem
arbeitsreichen Leben und kurzer Krankheit unſere gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau

Berta Mühl
geb. Maas

nach.

im geſegneten Alter von 82 Jahren.
Mühe und Arbeit war ihr Leben, Liebe und Dankbarkeit

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Richard Mühl
Witwe Elſa Hirſchfeld geb. Mühl
Familie Wilhelm MühlFamilie Emil Mühl
und Enkelkinder

Paſſendorf, den 9. September 1940.

Beerdigung Dienstag, 10. September, 14.30 Uhr.

Suche
zum l. 10. 40 ein

geſundes
Mädchen, nicht unt.
t6 Jahren, für
Geſchäftshaushalt.
Frau M. Gaßmann,VWippra.

Alleinmädchen
h zuverläſſig, ſaunber,

ehrlich, zum 1. Okt.
geſucht. Zeugnisab
ſchriften, Bild, Ge
haltsanſprüche, evtl.

I Vorſtellung b. Frau
Margot
Halle S.,

Sachſe,
Händel

ſraße 26,

Hausmädchen
fleißig, ſauber, mög
lichſt ſchon in Stel
lung geweſen, zum
1. Okt. 40 geſucht.
Gefl. Bewerbung
an Weidlich, Ritter
gut Artern a. U.

Melker
tedig, für 25 Sitng

Mietgeſuche

Eilt
Wer gibt 2—3 Zim.
an berufstät. Frau
ab? Hausarbeit
kann mit erledigt
werden. Preisange
bote G 4366 MNZ,
Halle S.

Wohnung
2—3 Zimmer, mög
lichſt mit Zubehör,
oder 2 leere Zim

Als Großmutter

Landung Soler pn ofori e Hochzeit feierte
botMüg, Halles wurde auch ſchon der Hochzeits

Büro Etage tiſch mit Porzellan gedeckt. Viele
ſonnig, Zim., viele Haushaltungen haben wi
e t ren ſeit Beſtehen unſerer Firma m
ni Sta renze,t als vor t gutem Porzellan ausgeſtattet,
Kriegsende geſucht.
Angebote V 4358
MRNg, Halle S.

Wohnung

des möglichen bei
Auch ſetzt ſtehen wir im Rahmen

der Anſchaffung

von Porzellan zur Verfügung

r Worte der Halleſchen Knappſchaft für die zu tag, den 10, Sept., um 14 Uhr e e rer z an arWer unſere liebe Entſchlafene näher gekannt hat, weiß, was n ehe Hete nan Kütten ü. Halle S. eytl. in Zweifami R meK
wir verloren haben. Jhr Verluſt iſt uns unerſetzlich. raude h S 7 lienhaus von AnJ Na ler Hinterblieben Zugedachte Kranzſpenden nimmt i T m Hausmädchen geſtellten in Dölau t Kirtsanausn en das Beerdigungsinſtitut Heine tinderlieb, nicht der Nietleben geelGuſtav Bierbrauer ihr Lale (Sagie), König a ſen une verHalle (Saale), Martinsberg 15. ſtraße 18, entgegen. S o geſucht. g An e ZSleren R8, 5 SchlüſſelbandJ I Il adelräume v ſenrger g

urger tSuche fünnerhede, SolDer Vermieter behält das Recht, die Wohnung von ſich ß 3 für ſoſort einen 79—100 qm, und Gearagen, Nähe n eeeret.
aus an eine kinderreiche Familie zu vermieten; er hat oder geeignete andere Kraft für aus Hausburſchen Riebeckplatz, sofort ocier ſpäter ſttaße verlorenſedoch den Abſchluß des Miewertrages nverzügtich der wärtige Baustelle möglichst sofort DHäckerei Keitel 7 Gegen BHelohnung

reisbehörde mitzuteilen gesucht. Angebote mit Döhnforde- Sglle Saale, Merſe gesucht. Angebote unter O 4363 ablng Woſcheireru die nach S 4 Und S b zu erſtattenden Anzeigen ſind rung erbeten an August Fricke, ſurger Straße 24. an die ANZ, Halle (Saale). ſtraße 24, part,

Anvrdnung e henen c e des Tiefbau, Halle /s., I raße 66. Kangrien3 aus un rundbeſiter-Vereins zu Halle, e. V. Großezur Erleichterung der Wohnungs Kärkerſtraße 12, und bei den Ortsgruppen der RSV. zu Fansgebil in Frau vogelbeſchaffung für kinderreiche Familien erhalten ſind Perfette Zuntuiſſen vol. elig Sind am Mittwoch ent

v eſſ o l itteile e I. Macht die Preisbehörde von ihrem Benennungsrecht ſelten ne Doppetzimmer mit ein renreiche Familien vom 20. 1939 (Reichsgeſehblatt 1 Seite 815) innerhalb einer Friſt von 2 Wochen nach der Anzeige u 0 er n zum bvaldigen An uten 250, ſtraße T I.
in Verbindung mit der Durchführungsberordnung vom 15. E3 Abſ. 2) keinen Gebrauch, ſo wird die Wohnung zur tritt geſucht. Ange U 7627 r alte kurzfriſt. Darlehen1939 (Reichsgeſetzblatt Seite 1039) und dem Runderlaß 53/391 anderweitigen Vermietung freigegeben. Eine Freigäbe und gewandte bote E 4364 M. 3, Halle. geſucht gute Ver
des Reichskommiſfars für die Preisbildung vom 15, 6. 1035 kann auch ſonſt auf begründeten Antrag des Vermieters s Halle S. e zinſung, zurückzu
(I V 258 4757 veröffentlicht im Mitteilungsblait 1/1939 erfolgen Sie kann ebenfalls zugunſten eines beſtimmten Aelteres zahlen in 4 Raten.Seite 239 erlaſſe h mit Genehmigung des Oberpräſidenten Perſonenkreifes oder eines vom Vermieter benannten eno n leif Ehepaar ſucht kleine Zuſchriften K. 7618
der Proving Sachſen Preieblldungsſtelle für die Stadt Mieters ausgeſprochen werden. Fleiſcher ruhige Wohnung MNZ, Halle /S. Foxterrier
Halle folgende Andrdnung: 2. Ueber die Freigabe der Wohnung wird von der Preis tl. 3 be T geſellen Zuſchriften U 7646 jungen in ute551 behörde eine Beſcheinigung erteilt, für deren Ausſtellung evtl. auch für halbe Tage für Wurſtmacher, auch NR8, Halle. e a eſucht s

Die Vermieter ſind verpflichtet, freiwerdende a eine Verwaltungsgebühr g 0,50. RM. erhoben wird. n ren rer Iſuet für ſofort verloren chik Benndorf
t iche Familien z i g ſ. Schriftl. Be en er eſucht. Hermannan kinderreiche Familien zu vermieten. Dieſe Verpflichtung Gegen die Verfügungen der Preisbehörde ſteht dem chrif werbungen erbeten. H

beſteht nicht für Häuſer, in denen die Zahl der Kinder
höher iſt als 40 v. H. der Geſamtzahl der Bewohner Danach
beſteht die Verpflichtung nicht bei Häuſern, in denen

unter Bewohnern 1 Kindunter 5 bis 7 Bewohnern 2 Kinder
unter 8 bis 9 Bewohnern 3 Kinder
unter 10 bis 12 Bewohnern 4 Kinder
unter 13 bis 14 Bewohnern 5 Kinder
unter 15 bis 17 Bewohnern 6 Kinder
unter 48 bis 19 Bewohnern 7 Kinder

und ſo fort, leben.
Die Verpflichtung beſteht ferner nicht für

a) Häuſer, in denen ſich weniger als 8 Wohnungen be
finden,

b) Wohnungen die weniger als 8 Zimmer mit mindeſtens
je 8 qm Grundfläche und Küche enthalten,

e) Wohnungen die nur mit Rückſicht auf ein Dienſt- oder
Arbeitsverhältnis vermietet oder überlaſſen werden ſollen,

d) Wohnungen, die auf Grund des 5 des Geſetzes über
Mietverhältniſſe mit Juden vom 30. 4. 19839 RGBl. I
S. 864) nur mit Genehmigung der Gemeindebehörde
oder einer anderen Bern neu vermietet werden dürfen
Kinderreich im Sinne je Anordnung iſt eine Familie, 2.

in deren häuslicher Gemeinſchaft mindeſtens 4 Kinder
auch Adoptiv und Pflegekinder Unter 18 Jahren leben.
Zur häuslichen Gemeinſchaft gehören ſolche Kinder nicht, die
ſich überwiegend auswärts aufhalten.

3.
Die Auswahl der kinderreichen Familien ſteht dem Ver

mieter frei. Findet der Vermieter keine kinderreiche Familie,
ſo hat er die freiwerdende Wohnung beim Oberbürger
meiſter Preisbehörde (Stadtamt für Wohnungsbauförde
rung, Räthausſtraße 4 anzumelden Die Anmeldung
hat innerhalb einer Friſt von 2 Wochen zu erfolgen.

Die Friſt beginnt:
a) bei vermieteten Räumen mit dem Tage der Kündigung

oder, falls eine Kündigung nicht erfolgt iſt, mit Beendi
gung des Mietverhältniſſes,
bei neuhergeſtellten oder Umgebauten Räumen mit der
baupolizeilichen Gebrauchsabnahme oder, falls die Her
ſtellung oder der Umban der Raume einer baupolizei
lichen Abnahme nicht bedarf, mit Eintritt der Bezugs
fähigkeit,

räumen des Stadtamtes für Wohnung
hausſtraße 4, öffentlich betanntgegeben.

4

4. Kommt innerhalb

c) bei Räumen, die der Eigentümer für eigene Zwecke be
nist, ſpäteſtens 2 Wochen vor der beabſichtigten Raumung.
Die Wohnung wird durch bora in den Geſchäfts

auförderung, Rat

h einer Friſt von 2 Wochen nach derAnmeldung ein Mietvertrag mit einer kinderreichenJene nicht zuſtande, ſo hat der Vermieter dies der
2 Weisbehörde zunverzüglich anzuzeigen.

re Preisbehörde kann. dem Vermieter in dieſem Falle
rei geeignete kinderreiche Familien als Mieter benennen.

o

Vermieter innerhalb einer Fui von 2 Wochen nach Zu
ſtellung die Beſchwerde an den Regierungspräſidenten
Preisüberwachungsſtelle zu.
Die Beſchwerde iſt bei der Preisbehörde einzulegen. Er
ſcheint die Beſchwerde begründet, ſo wird ihr abgeholfen;re iak wird ſie der Preisuberwachungsſtelle vor

elegt.
ie Beſchwerde hat aufſchiebende Wirkung. Die Ent

rn über die Beſchwerde iſt endgültig. Jm Falleer Abweiſung einer Beſchwerde wird eine Verwaltungs
gebühr von 20, RM. erhoben
Die Beſchwerde gegen die Benennung eines Mieters iſt
nur zuläſſig, wenn der Vermieter mit keinem der von
der Preisbehörde genannten Mieter einen Mietvertrag
abſchließen will. Gegen die Ablehnung eines Freigabe
antrages iſt keine Schnerze zuläſſig.
Einem Vermieter, der die Wohnung entgegen dieſer An
ordnung nicht an eine kinderreiche Familie vermietet,
kann die Zahlung eines Geldbetrages bis zu 5000 RM.
auferlegt werden. Die Beträge werden zur Verbilligung

von Neubauwohnungen für kinderreiche Familien verwendet.
Die Wirkſamkeit von Mietverträgen, die entgegen dieſen
Beſtimmungen abgeſchloſſen geren bleibt underührt.

s 8.
Vorſätzliche und ſage Zuwiderhandlungen gegen die
Anzeigevorſchriften werden mit Ordnungsſtrafen bis zu
500 RM. beſtraft.
Die Beitreibung erfolgt im Ferwaltungszwangsverfahren

Die Anordnung tritt am 15. September 1940 in Kraft.
Halle, den 7. September 1940. Der Oberbürgermeiſter

ſraft durch Freude

Es ar sah
Thecdferring

Zur Erbffnungsvorſtellung des Stadttheaters, Sonnabend,
14. September, 18 Uhr, „Tannhäuſer“, gibt es Karten ab
10. September in der Dienſtſtelle Barfüßerſtraße 7.
vorſtellungen: Reihe „G“: Dienstag, 17. September, 19 Uhr,
„Fiesco“, Karten vom 13. bis 16. September; Reihe „B*:
Donnerstag, 19. September, 19 Uhr, „Fiesco“, Karten vom
16. bis 18. September Reihe „A*: Freitag, 20. September,

Pflicht

Laßch

heizungsbau,
Rohrleitungs- und Zenkral

Co.
Königſtr. 71/72

Kontor
auch Anfsngerin,

r leichten Posen
sucht

Max ott
Helſe, Steinweg 26

Hausgehilfin
Suche nach Bad
Lauterberg (Harz)
tücht. ältere Haus
gehilfin, die alle
Arbeit in Haus u.
Küche übernehmen
kann. Zu melden
bei Oberregierungs
rat Dr. Weſterhauſen, Halle S.,
Händelſtraße 24.

Halbtags
mädchen

dder Frau ſofort
geſucht. Triftſtraße
u

Mädchen
halb oder ganz
tägig getngt. Mel
dung Kraus, Kirch
tor 17.

Heizer
für Ueberdruckkeſſel
v. mittlerem Unter
nehmen zum 15. 10.
oder I. 11. geſucht.
Kleine Wohnung
kann evtl. geſtellt
werden. Angebote

19 Uhr, „Undine“, Karten vom 17. bis 19. September. H B67 WMRg8,Halle S.

Waſchfrau
geſucht. Martins
berg 8, l rechts.

Kinderliebe
Hausgehilfin zum

Oktober geſucht.
Angebote an Dir.
Wilke Grenzſtr. 1
Ruf 265 44.

Lehrfränlein
zum 1. 10. 40 ge
ſucht. Fleiſchermſtr.
Katifng Halle S.

erſeburger Str. 7

Mädchen
jung, für Lebens
mittelgeſchäſt (Ver
kauf u. Haushalt)
zum 1. Oktober ge
ſucht. Roſenſtr. 8,
Laden.

Pflichtjahr
mädchen

oder junge Haus
gehilfin f. Privat
haushalt (1 Kind)
geſucht. Dr. Tie
mann, Steubenſtraße 4, part.

Gutsſekretär(in)
Wegen Verheiratg.
der jetzigen Stellen
inhaberin ſuche ich
für meine 700 Mrg.
große Wirtſchaft z.
I. Oktober einen

Gutsſekretär(in).
Zeugnisabſchriften

einzureichen an R.
Richter, Gut Reußen
über HalleSaale.

frau

Becker, Halle Saale,
Rud. HaymStr. 11.
Ruf 248 97.

Hausmädchen
nettes, Lhrliches,
weg. Verheiratung
meines jetzigen zum
1. Oktober 1940 ge
ſucht. Bäckerei Fritz
Schmidt, Halle S.,
Böllberger Weg 11.

Hausgehilfin
ſaubere, zum I. Ok
tober geſucht. Vor
zuſtellen bei Frau
3 Maſeberg, Halle,

r. Ulrichſtr. 48.

Alleinmädchen
ſauber und zuver
läſſig, mit guten
Zeugniſſen, zum
I. Oktober geſucht.
Halle S., Martins
berg 8, J rechts.

ſtellen
beſuche

Suche
für meine Tochter
zum 1 Okt. Stelle
als Haustochter in
der Nähe von Halle,
wo ſie ſich unter
Leitung der Haus

weiter aus
bilden kann. Sie
hat Jahr Haushaltungsſchule de
ſucht, am liebſten
auf größeres Gut.
Angebote B 4362
MR8Z, Halle S.

Treckerfühser
ſucht Stellung n
Landwirtſchaft.

W. Theinhardt,
Rabutz b. Delihſch.

Zimmer
utmöbl., heizbar,

Nähe Mühlweg, z.
1. Oktober geſucht.
Angebote W 4359

K7645 MNZ, Halle.

Katze
mit weißem Fell u.
ſchwarzem Schwanz
entlaufen. Wieder

Thielenſtraße 5.

Milchziege u. S
lamm verk. Peter
Gr. Wallſtraße 15.

s daten n rBelohnung. SteinWohnung weg 31, Fab 3 Zimmer oder Blauer reEinfamilienhaus zu Wa Wellenſittich entr flogen, abgeben Ae pfel
Pale 865 MN3, a enweg 16. Gute Verarbeiten wir zu

e Belohnung. ze eII armbanduhr n n an m el Sonntag vormittags
Linie 4 ſtrandZimmer Heide verloren, geg. Soebr. Sruce

ung gute Belohnung Sßmost Kelteretzwei, r abzugeben Salon Roß la a. Harz
Fog. Und Badege Weſtphal, Unlverſi
S ger h W keltetscheiden

arage, ernſpr Jagdterriergute Wohnlage, Be ſchwarz, mit Hals de ein z
vorzugung b. Stel band und Kette
lung von 2 Bett entlaufen. Abzu Jepnkn ren
couchs. Zuſchriften geben Parkplatz,) Kleintrandporte

Ruf 31500 u. 253 07

nd schmerzha
Seit etwa 20 Jahren habe ich jede

Patſenten u, zufriedener Krztel In Apoth

Nach ro Tagen hatte ich eine ſo große Erleichterung, daß ſelbſt meine
San ſich wunderte, die ja immer dagegen war und heute ſelbſt Jhre
Tabletten empfiehlt. Nach 3 Wochen war ich von meinem ſchmerz
haften Huſten befreit und konnte wieder ruhig ſchlafen Hätte ich früher

davon erfahren, ſo hätte ich ſicher viel Geld geſpart.“ So ſchrieb uns
Herr Johannes Heck, Rentner, Kornweſtheitn, Urbanſtr. r, T. 5.

Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Derſchleimung,
Aſtbhma werden ſeit Jahren mit Dr. Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft. Unſchädliches, kräuterhaltzges Spezial
mittel. Enthält Z erprobte Wirkſtoffe. Stark ſchleimiösſend, aus wurf
fördernd und gewebefeſtigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarer

tM1.49 u. 350.
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Das deutſche Priſenkommando

in einem neutralen Hafen
Berlin, 9. Sept. Zu der im OKW.Be

richt vom 8. September gemeldeten Verſen
kung eines aufgebrachten Priſendamp-
fers durch das deutſche Priſenkommando
erfahren wir, daß alle an Bord befindlichen
Menſchen gerettet worden ſind. Neben dem
deutſchen Priſenkommando und der Be
ſatzung der Priſe befanden ſich an Bord die
Beſatzungen von einigen feindlichen Han
delsſchiffen, die von deutſchen Seeſtreitkräf-
ten in Ueberſee verſenkt worden waren.

Drei Rettungsboote, darunter das
vollzählige deutſche Priſenkom-
mando, ſind in einem neutralen
Hafen gelandet. Einige neutrale See
leute wurden in einem Flugbovt gerettet.

Engliſcher Meuchelmörder

aus dem Sudan geflohen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 9. Sept. Jtalieniſche Truppen
beſetzten das 40 Kilometer vom Roten Meer

Ganz Halle spricht von
diesem ſchönen Fim!

Hilde Krah
Ewald Balser

in dem neuen packenden

Gustav
Wilk.

Die ergreifende Liebes S
geschichte einer jungen
CGhansonette und eines

7) reifen Mannes, nach dem
gleichnamigen Roman von Frauk

Thieß, mit kJ maria Koppenhöfer, Herb.
h Hübner, Annemarie Holtz,I Rudolf Fernau, Rolf Weih

Mücht für Jugendſiche
w. 6, 8.20 58. 2, 4, 6, 8.20

Das
der wüste

entfernte nordſudaneſiſche Dorf Carora am
gleichnamigen Grenzfluß zwiſchen Eritrea
und Sudan. Bei der Unterſuchung des
Hauſes, in dem der geflüchtete britiſche
Reſident wohnte, wurde die Entdeckung ge
macht, daß der berüchtigte Agent Lee des
britiſchen Seecret Service zuletzt in
Carvora ſeinen Standort hatte, um die Be
völkerung gegen Jtalien aufzuhetzen. Lee
entging im letzten Augenblick dem italieni
ſchen Zugriff durch die Flucht.

Lee iſt einer der beſtbezahlten Meuchel
mörder, die je die engliſche Regierung im
Secret Service arbeiten ließ. Auf ſein
Konto kommt der verbrecheriſche Anſchlag
im Februar 1937 auf den damaligen Vize
könig Graziani, der nach dem Plan Lees
anläßlich der Feier des koptiſchen Oſter
feſtes ermordet werden ſollte. Als ein kop
tiſcher Prieſter das Kreuz gegen den Vize
könig Graziani neigte, wurden von den
Kreaturen Lees Handgranaten geworfen,
die Marſchall Graziani ſchwer verwundeten,
Fliegergeneral Liotta das Bein abriſſen und
unter der Begleitung Tote und Verwundete
verurſachten.

Als Lee nach dem Attentat in Abeſſinien
der Boden in Oſtafrika zu heiß wurde, rief

Schabbourg
verlängernt h

Zarah Leander
nuth, Herbert

Karl Günther
Friedr. Domin

in dem großen Ufa-Film

Morgen letzter Tag!

Ein unbeschreibl.
Lach-Erfolg!

Ein köstliches Volksstück mit viel
Herz und Humor, mit

Grethe Weiser
(diesmal ganz groß)

Sepp Rist, Caria Rust
Fr. Schafheitlin, G. Watdau

Beniner Witz! Wievet hemüt!
Hamb. Humorl bayr. kröhlichkeit!

ergeben eine Symphonie von
Freude und Sonnenschein!

Nicht für Jugendliche
M. 4.00, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8 20

T

ictfierete nahe

e Lauchstädter Str. 1 a
Dienstag bis Donnerstag

Noch nie sah man wohl einen
Film, in dem Zarah Leander
die hewunderüngswürdige Viel-
jalt ihres Künstlertums so rest-

los offenbaren konnte!

Heute bis DonnerstagWe hüdedrand. Aen deyen

in dem amüsanten Film

Nicht für Jugendliche
V. 3.50, 6. 8.20 8. 2, 4, 6, 8.20

Das Iagebuch der Baronin I.

Kulturfilm Wochenschau
Für Jugendliche verboten.

ihn die engliſche Regierung ab, um ihn
ſpäter während des Bürgerkrieges nach
Spanien zu ſchicken, wo zahlreiche neue
Mordötaten auf ſein Konto gingen. Zuletzt
befand ſich Lee in Japan, entzog ſich jedoch
auch dort vorzeitig dem Zugriff der japaäni
ſchen Polizei und traf erneut im Sudan
ein.

Am mitiwoch Einzug

in Klauſenburg
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Budapeſt, 9. Sept. Die Beſetzung der
ſiebenbürgiſchen Gebiete ſchreitet planmäßig
in den vereinbarten Abſchnitten fort. Die
Blätter heben in ihren Berichten vor allem
hervor, daß die ungariſchen Truppen ſich
jetzt Klauſenburg, der Hauptſtadt Sieben
bürgens, nähern, deren Beſetzung am Mitt
woch erfolgen wird. Jn Großwardein wer
den gegenwärtig die Straßen umbenannt.
Es gibt dort jetzt einen Horthyplatz, einen
Hitler- und einen Muſſoliniplatz.

urreatun uchtöveit
2. WOehe

Geraldine Katt Rolf Wanka
RalphArturRoberts t

in dem Hans-Zerleitt-Film der
Mäsrkischen Film- Gesellſchaft

Ein helferer u. besinnlicher Fiſm nech dem
gleichnemigen Bühnensfück.

in weiferen Roſlen:
Erika von Thellmann Lina Carsten
Hilde Hildebrand Rudolf Plafte

Spieſieifung: Hens H. Zerleſt.

Hie neueste Wochensehaus
Werkifags: 3.30 5.45. 8.15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen!

Aufn.

Waisenhausring
Ah heute

Ein spannender, humorvoller
Kriminalfiim der Ufa

mit
Goraldlne Katt Rensé Doltgen
Rudolf Platts Faul Henckels

U. Herking Carl Raddatz

12 Inuten
nach 12

Spielleitung Johannes Guter
Eine höchst erheiternde, abenteuer-
liche und verblüffende Krimtnal-
komödie um Liebe. Diamanten und

„den großen Unbekannten““!

Hie Woch hau
a Werktags: 8.45 5.30 8 15 h

Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen

s m e uaennasNur noch bis Donnerstag 17.45 u. 20.00

Petershurger Nächte
IWalzer an der Newa)

Ein Film von der Siegheftigkeit des
Wiener Walzers und Leidenschaft der

russischen Seele mit
Adele Sandrock Paul Hörbiger
als Johann Strauß, Theo Lingenu, am.

Ein spannendes Erlebnis aus dem
Leben des Welzerkönigs Johenn Sfrauh
Eln Flim voller Tempo, Musik und
Stimmung Ende 22.00

PK.Sprotte Scherl
Beobachtungsstand der Luftwaffe am Kanal

Ueberzieher
faſt neuer, zu ver
kaufen. Peißen Nr.64 bei Halle S.

Strickkoſtüm
beige (Handarbeit),
weiß. Leinenmantel
Sommerkleider

e zg. Gr. Stein
e 14ſtra

Stegtiſch
Serviertiſch, Spie
gel, Cutaway mit
geſtreift. Beinkleid,
Gehrock mit Weſte
(mittlere Figur) zu
verkaufen. homa
ſiusſtraße 1, I r.
Von 15-18.

Füllöfen
zwei kleine eiſerne,
faſt neu, Verviel
fältigungsapp. ver
kauft LaborSteger,
Gr. Klausſtraße 14.

Guterhaltener
HerrenUebergangs
Mantel, breite Mit
telfigur, ſowieLauſgitter zu ver
kaufen. öpziger
Straße 4, part. lks.

Spiegel
2, Eichen Salon,
neuwertig, billig.
Dachritzſtr. 11, Hof
part.

Kinder
laufgltter
kauft man u

bei

Korh Lühr
unt. Leipzigersfr.
Eckekl. Mörkoersſr.

Bernburger
Straße

(Ecke Mühlweg), die
neue Annahmeſtelle
für alle Familien
und MNZ KleinAnzeigen. Täglich
geöffnet v. 8—12
u. 15—-19 Uhr (außer

ſonntags). Anzeigen
Annahme für die
nächſte Ausgabe bis
18 Uhr.

Anfang 6.00 und 8.15 Uhr. verlangt Uweran die M

Ein Liebeserlebnis des
Walzerkönigs

Joh. Straufz in Petersburg
mit Paul Hörbiger

Theo Lingen, Jacob Tiedtke
Ernst Dumke, Aribert Wäscher

Adele Sancdrock
kin Film voller Tempo, Husik u. Stimmüng.

Wochenschau Kulturfilm.
4.00 6,00 8.15 Uhr.

Für Jugendliche verboten

Gaſte
Anzeige

Reparaturen an
Rechenmaschinen

Drei
Es wirken ferner mit:

Ah heute Dienstag bis Donnerstag

Außerdem: Sonnfag, den 15. Sept.
Grofe Jugend- Vorstellungen

Tonhild-Bühne, Ammendorf
Iugendliche zugelassen l Neuaufführung d. Film-Sonderauswert.

aſs der furchtbar schüchterne

Matrose Heini
sich

auf Freiersfüßen

Urkomischste Situationen

beim Landurlaub

vefindet

treiben zum Giptel der Komlkaus Jungs ein blondes Mädel
Die handfeste, humorgespickte Matrosen- Komödie

Fritz Kampers ais Obermaat Hannes,
Friedrich Benfer ais Matrose Wini, Charlotte Ander das blonde Mädel

Große Sondervorstellungen! Nur 3 Tage
6 Und 8.50 abends

Sie hören

ergriffen
erfreuen

nachmiffegs und abends

Dirigent S. Ignatjeff

die schönsten

und GSesang

der Natur stimmen

Eintälle der Kosaben.

G Café Bauer
Nur 7 Tage! Von Montag, den 9. Sepfember

bis Sonnfag, den 15. Sepfember

Großes Gastspiel des weltbekannten

Kuban-Kosaken-Chors

15 BaataikaeWirtuosen
und beliebfesten

russischen Volksweisen in Musik

werden Sie sein von der Gew e lt

sollen Sie sich über die lusfigen

2.00 und 5.45 Uhr
Umpreßhüte

neueste Modelle
Hutmacherei
MWILHELM TIETZ
nur Steinweg 7
(kein Laden)

Annahme Hot links
Voss, Dresden

Schreihmaschinen

Friedr. Wohlfarth
Grohe Ulrichstrahe 53, Ruf 25102

Hausfrauen, spart Holz und Papier,
denn es sind wichtige Rohstoffe. Zum
Feueranmachen nur den „UNION“-
Feueranzünder nehmen. Billig! Prak-
tisch! Bequem! Allein-Vertrieb: Willi

Noffz, Kohlenhandlung, Beuchlitz.
Max Knochse, vereidigter Versteigerer.

Lettiner Siraße, statt.

S

Land Inventar Versteigeruno e
E. Winter, Halle- Cröllwitz K.

findet nicht Donnerstag, den 12. September
Sondern Donnerstag, den 19. September

vorm. 10 Uhr in und an der Feldscheune

Kreisleitung Halle-Stadt
Ortsgruppe Hallmarkt:

eute 20.15 Uhr Mitgliederverſammlung im
„Gildenhaus“. Kreisredner Pg. Kurt Schobeß ſpricht.
Das Erſcheinen aller Parteigenoſſen und genoſſinnen
ſowie Mitglieder der Gliederungen wird erwartet.

Marſchſtiefel
ein Paar, im beſt.Partei amtliche

bekanntmachungen
MNZ, Halle /S.

Kinderwagen
gut erhalten, zukaufen geſucht. An
gebote Ruf 283 79
od. Zuſchr. K 7623
MNZ, Halle S.

Vermiſchtes

Wer verbringt ſeg

nen Herbſturlaub
in der Lüneburger
Heide? Suche Reiſe

begleitung! Zu
ſchriften U 4357
MNZ, Halle /S

Kleinanzeigen

ſind Helfer

in allen Lebenslagen

Birtter Krause

Der

ung
r. G

nach
veranſt
eſetzte

inte

Wie
Verhat
einigte
der Ec
im Go

Das
ton ve
die ha
vor w
anhän
klauſel
führun
wird.

Nac
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Die Melt ſtadt dueunt an allen Feleen
Das Sündenbabel an der Themse in Flammen Deutschlands Luftwaffe

9. Sept. (PK.) Alle Vorbereitungen
ſind getroffen. Die Maſchinen ſind getankt
und mit Bomben beladen. Nur der Einſatz
befehl ſteht noch aus. Minuten nur kann es
noch dauern, bis er kommt. Und nun iſt er
da. Nun kann es losgehen. Nach unſerer
Rückkehr wird auch die Welt wiſſen:
Deutſchlands Luftwaffe greift die militä
riſchen Ziele im Herzen Londons an!

Angriff auf Dockanlagen
Es iſt ja ſo reich an militäriſchen Zielen,

dieſes lügneriſche Sündenbabel an der
Themſemündung. „Schlafloſe Nächte für
London“ ſoll unſere Deviſe ſein. Flam
mende Vergeltung für denfeigen Ueberfall auf Berlinwollen wir üben und den britiſchen Nacht
piraten auf die Finger klopfen, daß ihnen
Hören und Sehen vergeht!

Nun ſind wir unterwegs. Unſer Auftrag
iſt pfundig. Wir ſollen die Dockan lagen
im weſtlichen Teile des Themſebogens ver
nichten. Das Ziel werden wir finden,
darüber braucht man ſich jenſeits des
Kanals keinen Kummer zu machen. Wir
haben unſere Ziele auch bei Nacht immer
l. Dazu iſt die Nacht hell und klar.

ir haben gute Sicht nach unten, und wir
werden uns auch gegen Flak und Nachtjäger
durchzuſetzen wiſſen.

Glukhimmel über London
Dick voll iſt unſere He 111 und ſie hat

den Wind gegen ſich, aber ſie beißt ſich wacker
durch. Eine kurze Zeit noch, und ſie wird
ihre viele tauſende Kilogramm Bomben los
ſein und erleichtert mit Rückenwind den
Heimflug antreten können. Die Hälfte des
Kanals haben wir ſchon bezwungen, da ruft
mich Hauptmann G. nach vorn: „Sehen
Sie ſich das mal an da vorn. Das ſieht doch
nach Brand aus!“ Jch kann nur mit dem
Kopfe nicken; denn vor einigen Tagen
waren wir in Liverpool, deſſen Hafen
anlagen brannten. Auch dort bemerkten wir
viele Kilometer vor dem Ziel einen lang
geſtreckten roten Schein am Horizont. Und
nun bot ſich hier dasſelbe Bild. „Das kann
doch noch nicht London ſein“ gebe ich Haupt
mann G. zur Antwort. „Die Richtung
ſtimmt auf jeden Fall haargenau. Aber
wir müſſen immerhin noch 100 Kilometer
von dem Ziel entfernt ſein.“ Na, wir wer

den ja bald ſehen, was dort los iſt.
Die britiſche Küſte iſt erreicht. Unſere

Freunde haben uns wahrſcheinlich ſchon er
wartet. Wie in allen Nächten, ſo pinſeln ſie
auch jetzt wieder mit ihren ſtarken Schein
werfern am Firmament herum. Sie geben
ſich zwar erdenkliche Mühe., uns zu er
wiſchen, aber ſie ſind unruhig und nervös
geworden in den letzten Tagen. Jhre Arbeit
iſt müde und unluſtig. Nach kurzem Suchen
ſchalten ſie wieder ab. Wir aber fliegen ſtur
geradeaus. Unſere Augen ſind auf den roten
Schein gerichtet, der uns den Weg nach Lon
don zeigt.

Es gibt keinen Zweifel mehr, dieſer
Gluthimmel liegt über London, und die
Kameraden, die vor uns da waren, haben
uns einen großen Teil der Arbeit abge
nommen. Wir können es nicht erwarten, an
den Brandherd heranzukommen. Tief unten
ſchießt die Flak wild hinter uns her, aber
auch ſie macht einen verſtörten Eindruck.

Am Ziel
Und nun ſind wir am Ziel. Es fehlen

uns die Worte, um das Bild zu beſchreiben,
das ſich unſerem Auge bietet. Wieder legen
wir den Maßſtab von Liverpool an und
kommen zu dem Ergebnis: Liverpool
war hiergegen ein Kartoffel-feu er. Jn dem rieſigen Bogen der Themſe,
dort, wo ſich die berühmten Jndiendocks und
das große Kraftwerk Bow befinden, wo
Londons größte Lagerſchuppen und Vorrats-
hallen, wo Englands Lebensnerven am dick
ſten ſind, dort wütet das verheerende Ele
ment in einem Ausmaß von Kilometern.

Aber nicht dort allein ſchlagen die Flam
men zum Himmel. London brennt im
Norden, brennt im Süden undLondon brennt im Weſten und im
Oſt en. Mit raſender Eile pflanzen ſich die
Brände fort. Unſere Bombeneinſchläge ver
vollſtändigen das Vernichtungswerk. Gas
werk und Oelbehälter fliegen in die Luft.
Aber wir ſind noch nicht am Ende. England
verſpürt nun endlich an ſeinem eigenen
morſch gewordenen Leibe die Auswirkungen
eines Krieges. den es, wie ſo viele andere
vorher, ſelbſt entfeſſelt hat. Deutſch
lands Luftwaffe wird England
ſtrafen!Von Kriegsberichter Emil Weihmüller

Politische
Der Kommandeur eines Luftverteidi

gen gskommandos machte Reichsminiſter
r. Goebbels davon Mitteilung, daß eine am Tage

nach der Eröffnung des Kriegswinterhilfswerkes
veranſtaltete Sammlung der in ſeinem Gebiet ein
u Flak- und Nachrichtentruppen für das

interhilfswerk 41 884,01 RM. ergab.

Wie aus Neuyork gemeldet wird, ſind zur Zeit
Verhandlungen zwiſchen der Regierung der Ver
einigten Staaten und Ecuador über die Abtretung
der Ecuador gehörenden Galapagos-Jnſeln
im Gange.

Das Repräſentantenhaus in Waſhing
ton verabſchiedete jetzt mit 263 gegen 149 Stimmen
die hartumkämpfte Wehrpflichtvorlage. Zuvor war trotz heftigen Widerſtandes der Regierungs
anhänger mit 207 gegen 200 Stimmen eine Zuſatz
klauſel gutgeheißen worden, durch die die Ein
führung der Wehrpflicht um 60 Tage aufgeſchoben
wird.

Nach Meldungen aus Montreal hat die kana
diſche Polizei gegen ſogenannte „umſtürzleriſche
Elemente vorgehen müſſen, die Kanadas Kriegs
politik bekämpfen. Zahlreiche Perſonen ſind ver
haftet worden, auch wurden größere Mengen von
Flugſchriften beſchlagnahmt.

General Huntzziger, der zum Kriegsminiſter
der neuen franzöſiſchen Regierung ernannt wurde,
iſt am Sonnabend aus Wiesbadenin Vichy

Er wird ſofort nach der Ernennung

Rundscha u
ſeines Nachfolgers in der Waffenſtillſtands
r mit dieſem en n zurückkehrenund erſt in einer Woche ſeinen Miniſterpoſten an
treten. Inzwiſchen wird er im Kriegsminiſterium
vertreten durch den Marineminiſter Admiral Darlan.

Am Sonntag ereigneten ſich in Belgrad blutige
Unruhen, in deren Verlauf dem Vernehmen nach
vier Demonſtranten von der Gendarmerie erſchoſſen
und etwa ein Dutzend Leute ſchwerer oder leichter
verwundet wurde. Es iſt ein offenes Geheimnis,
daß es ſich um eine Demonſtration von Arbeitsloſen
gehandelt hat.

Der bulgariſche Miniſterpräſident Filoff er
klärte bei Bekanntgabe der Unterzeichnung des
bulgariſchrumäniſchen Vertrages. von Krajewa im
Rundfunk, die Ketten des Vertrages von Neuilly
ſeien durch die Aufhebung einer ſeiner ſchwerſten
Klauſeln zerbrochen.

Der ſlowakiſche Miniſterpräſident Dr. Tuka
richtete an Staatschef Antonescu ein Tele
gramm, in dem er zum Ausdruck brachte, daß ſich
die ſlowakiſch rumäniſchen Beziehungen nunmehr,
da ſich das rumäniſche Volk auf dieſelbe Plattform
ſtellte, auf der die Slowakei an der Seite Deutſch
lands eine ſchöne Zukunft aufbaue, noch enger
geſtalten werde.

Wie die Wiener Meſſeleitung bekanntgibt, hielt
im Meſſepalaſt die rege Geſchäftstätigkeit bis zur
letzten Stunde des achten Tages der Wiener Herbſt
meſſe 1940 an.

e

übt furchtbare Vergeltung

Aufn. Preſſe Hofſmann, Zander-Multiplex (K.)
London wie es unsere Flieger sahen

Im Vordergrund das Regierungsviertel mit dem Westminster Palast (1) und Downing-
street (2). Rechts oben der Waterloo-Bahnhof (3)

Jn geſteigerler Bereitſchaft
Unſer Heer an der Kanalküſte Auch durch den tolltühnſten Angriffsbefehl nicht
aus der Kuhe zu bringen

Von Kriegsberichter

9. Sept. (PK) Die Pflichten, die der
Soldat in der Handhabung ſeiner eigenen
und im Zuſammenwirken mit den Schweſter
waffen zu erfüllen hat, ſind ſo umfangreich,
daß weder Zeit noch Neigung übrig bleibt,
in die Sphären des Generalſtabes hinein
zupfuſchen. Trotzdem iſt der Soldat keine
willen- und ſeelenloſe Maſchine, ſondern er
erlebt dieſe große Zeit und jede Phaſe des
Krieges mit äußerſter Wachheit des Geiſtes.
Er erkennt ſelbſtverſtändlich deutlicher als
jeder andere, daß die militäriſche Nieder
ringung Englands im Gange iſt, und daß
die Atmoſphäre ſich für England mit jedem
Tag drohender geſtaltet. Niemand kann ihm
ſagen, ob und in welcher Weiſe er beſon
ders noch im Ablauf des Geſchehens be
teiligt ſein wird. Die großen Strategen
mit ihren phantaſtiſchen Plänen für die Be
ſetzung Großbritanniens oder andere bei-
ſpielloſe Operationen ſind weniger in den
Kreiſen der Soldaten als an den heimat
lichen Stammtiſchen zu finden.

Aber es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß
die Soldaten des in Frankreich ſtehenden
Heeres von der Atmoſphäre dieſesSpätſommers mit geriſſen werden.
Sie ſehen ja, wie täglich ſtarke Verbände
unſerer Luftwaffe über den Kanal brauſen.
Der Sicherungspoſten an der Küſte kennt
den Motorenlärm dieſes Krieges ſchon zur
Genüge, aber nie fand er ihn intereſſanter
und erfreulicher als in dieſen Tagen und
Nächten, wo die Luft ununterbrochen erfüllt
iſt von dem Brauſen der tapferen Staffeln,
die gegen England ziehen oder nach Er
füllung ihrer Aufträge zurückkommen. Man
hört die gewaltigen Detonationen, wenn
unſere Stukas im Kanal wieder einmal
einen Geleitzug angreifen, und man erkennt
das Dröhnen der Geſchütze, wenn die ſchwe
ren Fernbatterien ihre Stimme erbeben.

Beſonders nachts iſt das kriegeriſche Bild

Es iſt ähnlich wie im Vorfeld des Weſtwalls
Dr. Meske
an der Kanalküſte von ſtärkſtem Eindruck.
Ueber uns ſummen ununterbrochen die
Flugzeugmotoren. Hier und da leuchtet ein
Scheinwerfer auf, ſtreicht ſuchend über den
Waſſern des Kanals vder bohrt ſich in den
ſchwarzen nächtlichen Himmel, um nach
feindlichen Bombern zu ſpähen, die viel
leicht wieder einmal nach Deutſchland ein
fliegen wollen. Plötzlich flammen am
Himmel unerwartet einige bunte Leucht
zeichen auf. Ein deutſches Flugzeug gibt
ſich der eigenen Flak zu erkennen.

Die Poſten in den Feuerſtellungen der
Küſtenbatterien paſſen auf wie die Luchſe.
Jedes Flugzeuggeräuſch und jede von
Ferne her dringende Detonation wird auf
merkſam verfolgt. Es iſt ähnlich wieim Vorfeld des Weſtwalls in jenen
Wochen, da wir noch die ſpannungsreiche
Ungewißheit eines Niemandslandes vor uns
hatten, während im Jnnern Frankreichs be
reits deutſche Armeen kämpften. Heute
kämpft über England mit täglich ſteigenden
Erfolgen die deutſche Luftwaffe. Unſere
Kriegsmarine blockiert das „meer
beherrſchende“ Albion an allen ſeinen
Küſten. Das Heer aber verfolgt die
Taten der Schweſterwaffen wie ſchon
mehrmals in den Zwiſchenſtadien dieſes
Krieges mit begeiſterter Anteilnahme
und tut im übrigen ſeinen Dienſt ſo, wie
er von der oberſten Führung verlangt wird.

Ohne Kenntnis von der kommenden
Entwicklung und von den Aufgaben, vor die
der Führer ihn vielleicht noch ſtellt, erlebt
der deutſche Soldat dieſe Atmoſphäre höch
ſter kriegeriſcher Spannung in geſteigerter
ewiger Bereitſchaft. Er iſt ſchon ſo vielen
und ſchweren Kampfaufgaben Herr gewor
den, daß ihn auch der tollkühnſte
Angriffsbefehl nicht einenAugenblick auns der Ruhe bringen
könnte.

mbeſten Sinne erfüllt Juno
seit dahrnzehnfen die Aufgabe, dern

Raucher einen winklich befniedigenden
Genuß zu biefen.

Jdhre bewährte traditionelle Mischung
feinen Orientf-ſabake garanfiert eine unge-
Wwöhnliche Reinheit und feinheif des Geschmacks!

JUNO-Raouchen
beweisen ihre Kennenschaft.
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Italien beſchlagnahmt
die Villa der Exkalſerin Zila

(Drahfmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 9. Sept. Die bisher der Ex

kaiſerin Zita und ihrem Sbhnchen Ottv von
Habsburg gehörende Villa „Pianore“ bei
Lueca iſt gleichzeitig mit anderen italieni
ſchen Beſitzungen der ausländiſchen Mit
glieder des Hauſes Bourbon-Parma auf
Grund der Kriegsgeſetze über die Behand
lung von feindlichem Vermögen der Be
ſchlagnahme verfallen

Kriegsverbrecher hingerichtet

Berlin, 9. Sept. Am 7. September iſt
der am 9. Dezember 1921 in Voitsberg ge
borene Guido Schlack hingerichtetworden

Schlack, der noch nicht 19 Jahre alt iſt,
iſt bereits ein mehrfach vorbeſtrafter und
unverbeſferlicher Gewohnheitsverbrecher, der
ſeit ſeinem 7. Lebensjahr immer wieder
ſtraffällig geworden und einer geordneten
Beſchäftigung nie nachgegangen iſt. Er hat
ſich erneut in vielen Fällen als Kriegs
verbrecher vetätigt, indem er zahlreiche
Einbruchsdiebſtähle in der Steiermark und
der Saarpfals verübt und dabei vielfach die
Verdunkelung ausgenutzt hat.

„Hetzzenrale Paris
Berlin, 9. Sept. Als Sonderausgabe des

„NS.Preſſebriefes“ Oxgan der Reichs
preſſeſtelle der NSDAP.) erſcheint jetzt eine
Publikation „Hetzzentrale Pari s“, die
in ſchonungsloſer Offenheit die Preſſe
Kriegführung der Franzoſen enthüllt Jn
150 Selbſt eugniſſen der franzöſiſchen Preſſe werden die grotesken Phanta
ſien der franzöſiſchen Preſſe während des
Kriegsjahres dem deutſchen Leſerpublikum
zur Kenntnis gegeben. Zu dieſer demokra
tiſchen Sammlung treten ſenſationelle Ent
hüllungen über das Treiben der Draht-
zieher dieſer Preſſehetze hinter den Kuliſſen.

So sie einen Dienstmann rufen
Non, ihre Höohnerougen wörden
dennoch schmerzen. lieber do-
gegen ehwos tun: Elastocorno
cwit dem Filzring drauftegen!
Oonn bereitet das Gehen keine
Schmerzen, und in ein poor Ta
gen sind die Höhnerougen weg.

10. Fortſetzung
Ellen erhob ſich und ſtampfte mit dem

Fuß auf. „Jch verſtehe Sie nicht, Doktor!
Warum wollen Sie mich auf jeden Fall losſein? Was habe ich Ihnen getan, daß Sie
plötzlich ſo abweiſend gegen mich ſind
Schon im Zelt des Hauptmanns iſt mir das
aufgefallen

„Aber Fräulein Gert„Habe ich mich auf unſerer Flucht nicht
kapfer wie ein Mann gehalten

„Natürlich, das ſchvn
Mack winkte ab und bereitete dem Streit

ein Ende; er erklärte: „Freiſengks Vor
ſchlag iſt wirklich ausgezeichnet. Wir haben
hier im Lager gefangene Hereroweiber, die
wir in der Küche und im Lazarett beſchäf
tigen. Da Fräukein Gert als geboreneAfrikanerin ſo darf man doch ſagen, nicht
wahr? mit den Eingeborenen gewiß um
zugehen verſteht, könnte ſie ſich als Aufſicht
ſehr nützlich machen. Es gibt da zu kochen,
die Wäſche der Kranken zu waſchen und was
weiß ichl“ Er wandte ſich direkt an len
„Wäre das nicht eine Aufgabe für Sie?

„Gewiß aNa alſo, dann ſind wir uns einig!
Ohne noch ein weiteres Wort an Frei

ſengk zu verſchwenden, führte er Ellen zu
dem großen Lazarettzgelt, das von dichtem
Dorngebüſch umlagert war. Ein paar krei
ſchende Hereroweiber waren gerade bei der

Der Krankenpfleger aus Hamburg
trieb ſie zu der Arbeit an, die für die Ein
geborenen völlig un verſtändlich war. Wäſche

Nicht nur, daß die „Dütſchmänner

Mund.
gewährenAus dem Zelt drang das Gewimmer der
Schwerkranken, die unerträglich unter der
Hihe und Fliegenplage litten.

Ellen reichte Mack die Hand. „Jch danke
Jhnen, daß Sie ſich ſo für mich eingeſetzt
haben. Wie gern bleibe ich! P ſehe ich
wirklich eine kohnende Aufgabe Was ſollte
ich wohl in Okahandja? Jch müßte immer
an unſer zerſtörtes Heim denken an die
Geſchwiſter und Eltern. Hier hoffe ich zu
vergeſſen!“

Zunächſt ſchlafen Sie einmal tüchtig
aus, Fräulein Gert! Unſer Hamburger
Junge wird Jhnen dann eine friſche Mon
kur geben Uniform verſteht ſich. Wo
ſollten wir auch Frauenkleider herhaben?
Na, Sie werden ſich ſchon zurechtfindent“

„Das iſt der wenigſte Kummer!“
Mack verabſchiedete ſich und nahm die

Wachen ab. Seit zwölf Stunden war nichts
mehr vom Feind zu ſehen und zu hören.

c uederen

Stoß in das Herz der englischen Wirtschaft
Hie Wehrwirtsehaftliche Bedeutung der Bombardierung Londons

Die Großaktion der deutſchen Luftwaffe gegen
wehr wirtſchaftlich beſonders wich
tige Objekte in London und im Londoner
Induſtriegebiet macht die Frage intereſſant, wie weit
die Wehrkraft Englands in London konzentriert iſt.
Das iſt in beſonders ſtarkem Ausmaße der Fall,
da in London zahlreiche Werke der engliſchen
Rüſtungswirtſchaft vertreten ſind, und da London
darüber hinaus eine entſcheidend wichtige Zentrale
der engliſchen Wirtſchaft darſtellt.
Der Londoner Wirtſchaftsbezirk

Die große Bedeutung Londons für die geſamte
engliſche Wirtſchaft geht aus folgenden Ziffern her
vor: Jn Großlondon ſind rund 20 v. H. aller Er
werbstätigen Englands tätig, die Verſorgungs

wirtſchaft Englands iſt mit rund einem Viertel in
London vertreten, und mehr als die Hälfte der für
die Ernährung des Landes beſonders wichtigen
Fleiſchlagerung befindet ſich im Londoner Wirt
ſchaftsbezirk. Die engliſche Ein und Ausfuhr wird
zu einem guten Drittel über London und ſeine
Hafenanlagen abgewickelt; etwa ein Viertel der
Kapazität des engliſchen Maſchinenbaues befindet
ſich im Londoner Wirtſchaftsbezirk.

Für die engliſche Rüſtungs wirtſchaft iſt
London durch ſeine Werke für die Herſtellung von
Flugzeugen und VBallons und insbeſondere von
Flugzeugzubehör, z. B. SchaltbrettArmaturen ſo
wie von Kaämpfwagen Und Motoren von Be
deutung. Ferner befinden ſich im Londoner Jndu

Keine Spazierfahrten mit Bier
Liefergebiet der Brauereien von 50 km festgelegt Kundenaustauseh

Die Brauereiwirtſchaftsverbände überprüfen zur
Zeit die Abſatzgebiete der Brauereien, um die noch
immer vorkommenden Spazierfahrten mit
Bier abzuſtellen. Seit den Jahren des ungehemm
ken Weitbewerbs mit ihrer Hektoliterjagd iſt es
vielfach noch üblich, daß die Brauereien ihr Bier
aneinander vorbeiſahren und von ihrem Standort
weit entlegene Kunden beliefern. Die kleine Gaſt
ſtätte, die von drei und mehr Brauereien einmal
in der Woche beliefert wird, von denen aber jede
Kilometerſtrecken fahren muß, um 50 Liter Bier
abzuſetzen, iſt gar nicht ſo ſelten.

Der durch die Einberufungen er Wehrmacht ſtark
zuſammengeſchrumpfte Fuhrpar der Brauereien

kann die dafür notwendigen Fuhrleiſtungen nicht
mehr aufbringen. Damit keine unnötigen Liefer
ſchwierigkeiten auftreten und vorhandene Trans
portmittel zweckentſprechend eingeſetzt werden, iſt
für jede Brauerei ein Liefergebiet von
50 Kilometer um ihren Standort feſtgelegt
worden. Brauereien, die von ihren Kunden weiter
entfernt liegen, ſollen mit denjenigen Brauereien,
in dexen Liefergebiet dieſe Kunden fallen, einen
Kundengaustauſch vornehmen. Der Umkreis
von 50, Kilometer gilt, nur als Richtſatz. Bei dem
Kundenaustauſch. wird darauf geachtet, daß keine
Brauerei mengenmäßig geſchädigt wird.

Mehrarbeitszuschläge
wieder allgemein eingeführt
Der Reichsarbeitsminiſter hat eine Verordnung

über die Wiedereinführung der Mehr
ärbeitszuſchläge erlaſſen, die einleitend er
klärt: In Anerkennung der beſonderen Leiſtungen,
die von den Arbeitern und Angeſtellten ünter Ver
icht auf Teile des Mehrarbeitsverdienſtes in den
isherigen Kriegsmonaten verlangt werden mußten,

und zur Vereinfachung der Lohnabrechnung ſollen
die Mehrarbeitszuſchläge in dem gleichen
Umfange, wie ſie vor Ausbruch des Krieges be
ſtanden, wieder eingeführt werden Jm
Einvernehmen mit dem Beauftragten für den Vier
jahresplan wird daher das Verbot des 8 18, Abſ. 3,
der Kriegswirtſchaftsverordnung, Zuſchläge für
Mehrarbeit zu zahlen, mit Wirkung vom 8.6 eptem
ber 1940 aufgehoben.

Eine erſte Lockerung der völligen Aufhebung der
Mehrarbeitszuſchläge war zugunſten der Sonn
tags und Feiertagsarbeit erfolgt. Ferner war eine
weitere Lockerung dahin ergangen, daß für die
Arbeitszeit, die über den Zehnſtundentag hinaus

Manfrec Scholz
Alle Rechte vorbehaltenz HornVerlag, Berlin W 11.

Die Stille vor dem Sturm Man
mußte abwarten, welche Befehle in nächſter
Zeit eintrafen, und wie es mit den Ver
ſtärkungen beſtellt war! Hoffentlich er
kannten die Hereros nicht die Schwäche des
Gegners und griffen erneut an. Das
würde ein vernichtender Schlag werden

Hübſches Mädel, das du requiriert haſt!“
ſagte Mack, als er zu dem Freund zurück
gekehrt war“, man könnte ſich Hals über
Kopf verlieben, wenn

Laß deine albernen Witze, Achim!“ er
widerte Freiſengk barſch.

„Nun, nun, Schorſchel, warum ſo hitzig?
Troöpenkoller gepackt oder eiferſüchtig? Du
machſt dich, mein Junge! Weißt doch, wie ich

das meine„Wenn ich es nicht wüßte, wäre es auch
nicht auszuhalten mit dir!“

Mack baute ſich breitbeinig vor dem
Kameraden auf, wie das Seeleute zu tun
pflegen, die ein Lebenlang die Meere durch
kreuzt haben. „Jch weiß wirklich nicht, was
ich von dir denken ſoll, Schorſchel biſt du
ärgerlich auf mich, weil Erika meine heim
liche Braut war, oder weil ich mir mit
Ellen einen kleinen Scherz erlaubte? Ich
kenne mich nicht mehr aus! Alles, was ich
unternehme, beleidigt dich! So richtig ver
ſtanden haben wir uns ja nie das gebe ich
zu aber ſeit wir in dieſem Feldzug zu
ſammengetroffen ſind, iſt es ganz und gar
aus. Schade. Bis jetzt nehme ich das alles
noch als Spaß

„Nimm es, wie du willſt!“
Freiſengk drehte ſich herum und ging

zum Krankenzelt. Es war höchſte Zeit, daß
er nun endlich mit ſeiner Arbeit begann

Zuerſt unterſuchte er den Medikamenten
ſchrank. Böſe Geſchichte, es fehlte an allen
Ecken und Enden. Man mußte ſehr haus
halten mit koſtbaren Heilmitteln und die
leichteren Fälle von Typhus nach Möglich
keit durch Bäder zu heilen verſuchen. Aber
das Waſſer war ja auch rar in dieſer, gott
verlaſſenen Wüſte, kein Tropfen durfte
verſchwendet werden nun, man mußte
ſehen, was einem die Zeit und die Erfah
rungen für neue Heilmethoden eingaben.

Freiſengk ließ ſich von dem Hamburger
durch das Lazarett führen. In den wenigen
Betten die vorhanden waren, ſtöhnten die
Schwerkranken. Die anderen, die eben er
wähnten, „leichteren Fälle“, lagen eng
nebeneinandergepfercht und auf einer Schicht
handgerupften Graſes. Troſtlos. Ein ſoge
nanntes Feldlazarett ſelbſt in den Tro
pen hatte ſich Freiſengk immer ganz an
ders vorgeſtellt.

Der Hamburger hatte ein glänzendes
Gedächtnis Ueber jeden Kranken hielt er
ausführlichen Vortrag, ohne einen Notiz
block zur Hand zu nehmen. Wie ſich ſpäter
herausſtellte, hatte er auch niemals Notizen
gemacht, nicht einmal Rapporte ausgeſchrie
ben (dazu hatte er keine Zeit), lediglich

geht, ein Mehrarbeitszuſchlag von 25 v. H. zu
zahlen war. Dieſer Zuſchlag von 25 v. H. wirkte
ſich jedoch gegenüber den Zuſtänden vor der Kriegs
wirtſchaftsverordnung vom 4. September 1939 ſehr
unterſchiedlich aus, weil damals zumeiſt etwas
höhere Zuſchläge gewährt wurden. Unter Auf
hebung der erwähnten Lockerungen wird nunmehr
durch die neue Verordnung für die Mehrarbeits
zuſchläge ganz allgemein wieder dex Zuſtand
eingeführt, der vor dem Wirkſamwerden der Kriegs
Nah h Rerordnuns vom 4. September 1939

eſtand.

Eine zweite Jnduſtrie Anleihe zu 4 v. H.
Ein Bankenkonſortium legt 25 Mill. RM.

4prozentige eilſchuldverſchreibungen von 1940 der Stickſtoſfwerke Oſt
mark AG., Linz g. d. Ob nau, zum Kurſe
von 98 v. H. zur Zeichnung auf, deren Erlös zur
Sicherſtellung des durch den Bau der neuen Fabrik
benötigten Geldbedarfs dient. Neben der erſtſtelligen
hypothekariſchen Sicherung übernimmt die G.
t gyrnrt AG. die ſelbſtſchuldneriſche Bürg

haft.

Fieberkurven eingezeichnet, ſo gut er das
verſtand. Der ganze Betrieb war äußerſt

mangekhaft; er mußte erſt einmal organi

e e vſchen, daß der Kampf zunächſt autsſetzte.Das Larett befand ſich in vorderſter
Feuerlinie von Okahandja bis zum
Rande der Wüſte war Feuerlinie, ohne An
fang und Ende. Ueberall die gleiche Gefahr!

Nach dem Durchbruch des Feindes war
eine Verwirrung vhne gleichen eingetreten.
Keiner wußte mehr, was „hinten“ und
„vorn“ war.

Freiſengk bemerkte, daß viele der Kran
ken in ihren ſchweren Uniformen im Bett
oder auf dem Boden lagen; der Hamburger
erklärte, man habe nur für etwa zwanzig
Patienten die nötige Wäſche, die anderen
müßten eben ſo liegen wie man ſie einge
liefert habe. Unter ſolchen Umſtänden war
natürlich an Hygiene nicht zu denken, und
mancher vbrave Soldat, der unter einiger
maßen normalen Verhältniſſen gewiß mit
dem Leben davongekommen wäre, mußte zu
grunde gehen.

Abenös wurden die Toten beigeſetzt. Man
hüllte ſie in ihre wollenen Tücher, bevor
man ſie der Erde übergab. Die Hügel wur
den mit Dornenzweigen dicht bekrängt, da
mit die Toten vor dem Gewühl der Beſtien
Ruhe hatten. Ein Freiwilliger, der meh
rere Semeſter Theologie ſtudiert hatte, hielt
die Trauerrede. Nachher wurde über den
Gräbern Salut geſchoſſen.

Faſt Tag und Nacht war Freiſengk auf
den Beinen, um zu helfen, wo er noch hel
fen konnte. Daß endlich ein Arzt zur
Stelle war, drückte die Sterblichkeitsziffer
erheblich herab. Geneſende wurden ſofort
aus dem Lazarett entlaſſen, um für die täg
lich eintreffenden Schwerkranken Raum zu
ſchaffen. Wenn ſich nur der Mangel an
Medikamenten nicht immer beängſtigender
bemerkbar machke!

Freiſengk gab Mack die Richtung an, wo
er ſeinen Wagen hatte zurücklaſſen müſſen.
Sofort machte ſich eine Gruppe auf, um
das Verſteck aufzuſtöbern. Richtig die
Leute kämen mehrere Tage ſpäter mit dem
Wagen zurück ſie waren von dem Feind
nicht im geringſten beläſtigt worden! Da
war die Freude groß. Freiſengk ſchöpfte
neuen Mut, weil er wieder helfen konnte.
Was nützte die beſte ärztliche Kunſt, wenn
keine Heilmittel zur Stelle waren!

Sie ſollen ſehen. Kamerad, jetzt geht es
wieder bergan mit uns!“ ſagte er zu dem
Hambuürger.

Der nickte. „Meine ich auch, Doktor! Wir
müſſen doch einmal wieder raus aus dem
Schiet, nöch?“

„Kommen Sie, wir wollen gleich die
wiegen Medikamente zuſammenſtellen!“

In ſolchen Stunden, da Freiſengk den
Schwerkranken Linderung verſchaffen durfte

der Erfolg ſeiner Arbeit ſich einſtellte
gewann er ſeinen Beruf, den ihn die Eltern
aufgezwungen hatten, lieb. Er ſagte ihnen
insgeheim ſogar Dank dafür Gleich
nach ſeiner Ankunft in Okahandja war ein
Brief an die Eltern abgegangen. Wann ſie
ihn erhalten würden, war natürlich unge
wiß. Aber an Erika zu ſchreiben das
hatte er nach der Ausſprache mit Mack auf
gegeben. Nein, er konnte das nicht. Wie

ſtriebezirk Geſchützfabriken, u. a. auch zur Her
ſtellung leichter Flakgeſchütze, ſowie Pulver und
Sprengſtoffwerke. Auch die Herſtellung von Hand
feuerwaffen, Zündern und Gasmagsken iſt in London
vertreten.
Wichtigſte Verkehrsmittel

Der Londoner Hafen iſt mit 55 Kilometer
Kailänge der größte der Welt, außerdem ſtellt der
Londoner Hafen auch den größten Lagerplatz der
Welt dar. Von der geſamtengliſchen Einfuhr kamen
im einzelnen über London über 60 v. H. der Fleiſch
einfuhr, rund 40 v. H. der Wolleinfuhr, 31 v. H. der
Erdöleinfuhr, rund 30 v. H. der Futtermittelein
fuhr und rund ein Viertel der Einfuhren an Ge
treide und Mehl ſowie Holz.

Von beſonderer rüſtungsmäßiger Bedeutung ſind
die im Londoner Bezirk befindlichen Erdöltanks, die faſt ein Viertel aller engliſchen Erdöl
tanks darſtellen; über die größten Tankanlagen ver
fügen Thameshaven und Shellhaven öſtlich von
London. Auch Erdölraffinerien befinden ſich im
Großlondoner Wirtſchaftsgebiet.

Ueberragend wichtig iſt London auch als Ver
kehrsmittelpunkt Englands Alle wich
tigen Verkehrswege, Eiſenbahnen und Landſtraßen
gehen ſtrahlenförmig von London aus, ebenſo
Tekegraphenlinien und Fernſprechleitungen. Die in
London erzielten Verkehrsſtörungen müſſen ſich
n in kürzeſter Friſt auf das geſamte Land aus
wirken.

Erstes Reichsergebnis
der Berufszählung 1939
Nach der Veröffentlichung von Berufszählungs

ergebniſſen für einzelne Reichsteile hat das Stati
ſtiſche Reichsamt jetzt die erſten Reichsergeb
niſſe der Berufszählung 1939 bekannt
gegeben. Jn Heft 16 von „Wirtſchaft und Statiſtik“
ſind Zahlen über die Gliederung der Bevölkerung
des Deutſchen Reichs (Gebietsſtand vor Eingliederung
Danzigs und der wiedergewonnenen Oſtgebiete)
nach Wirtſchaftsabteilungen und nach der ſozialen
Stellung veröffentlicht.

Von der 78 Millionen Perſonen betragenden ſo
genannten ſtändigen Bevölkerung des Deutſchen
Reiches (o h ne die ihrer Dienſtpflicht genügenden
Soldaten und Arbeitsmünner und ohne die Ar
veitsmaiden) entfallen 31,5 Millionen auf die Wirt
ſchaftsabteilung Jnduſtrie und Handwerk. Jm
alten Reichsgebiet hat ſich die induſtrielle Bevölke
rung ſeit 1933 um 2,2 Mill. Perſonen vermehrt.
Von der Land und Forſtwirtſchaft leben etwas
weniger als halb ſo viel Perſonen als von Jndu
ſtrie und Handwerk, nämlich 14.9 Millionen. Han
del und Verkehr ſteht mit 12 Mill. Perſonen nur
wenig dahinter zurück. Wenn man von den 1,6
Mill. Perſonen in häuslichen Dienſten abſieht, iſt
die Wirtſchaftsabteilung „Oeffentlicher Dienſt und
private Dienſtkeiſtungen“ am ſchwächſten beſetzt.
Sie umfaßt 7,7 Mill. Perſonen.

durfte er von ſeiner Liebe ſprechen, jetzt von
ſeiner Liebe ſprechen, da ein anderer größe
ikes Autrecht zu haben glaubte? Vielleicht
beſann ſich Erika noch und gab Joachim von
Mack erneut das Worte, wenn er in die
Heimat zurückkehrté? n

Inzwiſchen wartete Erika Weißgerber
vergebens auf ein Lebenszeichen von Gevrg
von Freiſengk. Von ſeinen Eltern wußte
ſie, daß er aus Okahandja geſchrieben hatte.

Und mich hat er vergeſſen, dachte ſie, hat
alle Verſprechungen in den Wind geſchlagen,
wie damals als Student. Ich bin und
bleibe ſür ihn das alberne, unmündige
Ding, das man nicht ernſt nehmen darf.
Eine Enttäuſchung fordert die nächſte her
aus; man verliert ſich und muß im Gefolge
der Ereigniſſe Schuld um Schuld auf ſich
nehmen.

Zu ſolchen und ähnlichen Grübeleten
blieb Erika genügend Muße, denn ſie hatte
ja als Kind ihrer Zeit nichts weiter zu tun,
als unfruchtbaren Gedanken nachzuhängen.
Wie gern hätte ſie einen Pflichtenkreis ge
habt, eine Arbeit, die ihr Jnneres aus
füllte, Gaben und Kenntniſſe zur Geltung
brachtel Aber mit ſolchen Vorſchägen
eine vernünftige Arbeit zu ergreifen
hätte ſie ihrer Mutter einmal kommen
ſollen! Ein Mädel aus ſogenanntker guter
Familie hatte nur die eine Aufgaber ſich ſo
vorteilhaft wie nur möglich zu verheiraten,
weiter nichts. Ob ihr Seelenleben dabei
verkümmerte, fiel nicht ins Gewicht. Die
Ehe war eine Spekulation. Eine ſichere
Möglichkeit, abgeſtumpften Glanz friſch zu
polieren (Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Silben-Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Oper von Richard Wagner
Germane, 5. Goldſucherſtadt in Alaska, 6. älteſte

lateiniſche Bibelüberſetzung, 7. Stadt und Provinz in
Spanien, 9. Mutter des Dionyſos, 12. deutſcher Monats
name, 14. Dramengeſtalt bei Shakeſpeare, 16. Hohlmaß,
17. ſchlechte Angewohnheit, 18. unangenehmes Ereignis,
Mißſtimmung.

Senkrecht: 1. Oper von Giuſeppe Verdi, 2. Falſch
meldung, 3. Fruchtmus, 5. Warenrechnung, 6. Oper von
Wolfgang Amadeus Mozart, 8. Weinernte, 10. fran
zöſiſcher Erfinder eines Gewehrs, 11. Jnſelgruppe im
Großen Ozean (bis 1919 deutſch), 13. aſtronomiſches Ex
eignis, 15. Längenmaß, 17. Ruheſtatt, Speicher.

Aufläſung des vorigen Kreuzworträtſels:
W iagerecht: 1. Orel, 5. Fron, 9. Leda, 10. lila,11 Jeen, 12. Oels, 13. und 15. Vergiß die Armen nicht!,

23. Sieb, 24. Arie, 25, Tete, 26. Ball, 27. Jſar, 28. Ekel.
Senkrecht: 1. Oliv, 2. Rede, 3. Eder, 4. Lang, 5. Floß,
6. Ried, 7. Olli, 8. Naſe, 14. Jon, 15. Aſti, 16. Ries,
N. Meta, 18. Eber, 19. Nabe, 20. Jrak, 21. Chike, 22. Tell
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Fußball am 15. September

Bereichsklaſſe: FSC Apolda VfLHalle 96, Deſſau 05 Krickek Magdeburg, 1. SV
Jena Sportvg. Zeitz, FC Thüringen Weida
gegen 1. SV Gerg.

Sportgauklaſſe: Wacker Halle Boruſſig
Halle, Sporkfreunde Halle SV 98 Halle, SV 99
Merſeburg VſL Merſeburg, Preußen Merſeburg
gegen TSV Leung.

Deuiſche Mehrkampſmeiſterſchaften

der Turner
Zu einem großartigen Erfolg geſtalteten ſich die

letzten Kriegsmeiſterſchaften des NSRL.. die vom
Fachamt Turnen am Sonnabend und Sonn
tag in Chemnitz ausgetragenen Meiſterſchaften
im Mehrkampf und in den Sommerſpielen. Jm deutſchen Zwölfkampf der Männer
holte ſich Willy Stadel (Konſtanz), der ſchon
1937 Meiſter war, den Titel erneut und bei den
Frauen wurde Jrma Dumbsky (Nürnberg)
Meiſterin im deutſchen Achtkampf.

Bei den Sommerſpielen war im Fauſtball
der Männer der Titelverteidiger MTV Braun
ſchweig auch in dieſem Jahre erfolgreich, wäh

Dich e c Bieres
rend bei den Frauen der Zoppoter TV dies
mal die Ueberlegenheit des TV Neu und Anton
ſtadt Dresden, der bereits 1938 Meiſter war, an
erkennen mußte. Der Sieg im Korbball der
Frauen ging an die Turngemeinde 48
Schweinfuürt, die im Endſpiel den Titel
verteidiger Leipziger Frauen SC beſiegte.

9B 98 Halle (Jugend)
wieder Gebielsmeiſter

Die Gebietsmeiſterſchaften im Mannſchaftskampf
der Leichtathletik wurden am Sonntag auf den
Sportplatzanlagen des SV 98 Halle entſchieden.
Wiederum kam der SV 98 Halle zu Meiſterehren
und verteidigte ſomit zum zweiten Male ſeinen
Titel erfolgreich. Zu dieſem Kampf waren Kame-
raden aus Köthen und Merſeburg erſchienen.

Die Ergebniſſe 100-MeterLauf: 1. Schlüter (98) 11,7,
2. Scheibe (98) 11,8. 400-Meter-Lauf: 1. Büttner Merſe
vurg) 54,3, 2. Nagel (Merſeburg) 54,8. 800-MeterLauf:
1. Skowronski (98) 2:03,6, 2. Knieſe (98) 2:13,7. 1500-
MeterLauf: 1. Stoye (98) 428,1, 2. Lehmann (98) 4-31,9
110 Meter Hürden: 1. Heinicke (98) 17,2, 2. Teichmann

(98) 17,5. Weitſprung: 1. Scheibe (98)
2. Teichmann (98) 6,43 Meter. Hochſprung: 1. Scheibe
(98) 1,71 Meter, 2. Weiß (98) 1,68 Meter. Dreiſprung:

Scheibe (98) 12,70 Meter, 2. Necke (98) 12,49 Meter.
Stabhochſprung: 1. Schebera (98) 3,24 Meter, 2. Heinicke
(28) 2,95 Meter. Kugelſtoßen: 1. Heinicke (98) 11,68 Meter,
2. Schwarzkopf (Merſeburg) 11,09 Meter. Speerwerfen:
1. Heinicke (98) 43,38 Meter, 2. Schebera (98) 43,15 Meter.
Diskuswerfen: I. Schwarzkopf (Merſeburg) 35 Meter
2. Schlüter (98) 30,80 Meter. Hammerwerfen: 1. Rothe
(Köthen) 29,40 Meter, 2. Stolze (98) 25,82 Meter.
42x100- Meter Staffel: 1. 98 1 47,5, 2. Vfe Merſeburg 47,9,
3. HRC Köthen 48,9.

6,43 Meter,

Fuß und Handball der H.
Auch die H. ſtartete Sonntag in beiden Sport

arten zu ihrer Meiſterſchaft. Fußball ſpiekten:
96 A Wacker 0:7, 96 A II Wacker A II 27,
96 A III Wacker A III 8:0, 96 B Wacker B
3:5, 96 B II Wacker B III 4:1, Weiſe A gegen
Sportfreunde 4:1. Favorit A Reichsbahn 6:1,
Favorit B. Reichsbahn 4:0, Kanenag A gegen
Holleben 0:3, Holleben B Lieskau 2:1, Vrach-
ſtedt A Wacker Zörbig 0:10, SV Nietleben A
gegen Dölau 2:3, Nietleben B Dölau 2:3

Handball ſpielten: TV Kröllwitz TV Guten
berg 9:5 (4:2) und 96 B. Reinsdorf 1:20.

Boxkampf Deutſchland- Ungarn 8 8
Die deutſche Nationalſtaffel mußte ſich am

Sonntag in ährer 11. Begegnung mit Ungarn
überraſchend mit einem Unentſchieden (8:8) in
Budapeſt begnügen. Eine Ueberraſchung war die
Niederlage von Europameiſter Nürnberg durch den
Ungarn Cſentes.

Die Ergebniſſe, vom Fliegengewicht an
aufwärts, ſind: Obermauer (D.) beſiegte Pedany
nach Punkten, Bogacs (U.) beſiegt Schopp nach
Punkten, Kubinyi (U.) beſiegt Hirſch nach Punkten,
Terma (U.) beſiegt Wiſchnewski nach Punkten,
Cſentes (U.) beſiegt Nürnberg nach Punkten,
Baumgarten (D.) beſiegt Jakits nach Punkten,
Pepper (D.) beſiegt Czigeti in der dritten Runde
durch ko., Ten Hoff (D.) beſiegt Homolya nach
Punkten.

Deutſches Wehrſportfeſt in Norwegen. Unter
ſtarker Teilnahme des Heeres, der Luftwaffe, der
Marine, der Waffen4, der deutſchen Polizei und
des Reichsarbeitsdiertſtes fand in Oslo das erſte
deutſche Wehrſportfeſt in Norwegen ſtatt. Das ſich
über mehrere Tage erſtreckende Feſt, bei dem aus
nahezu allen Gebieten der Leibesübungen Wett
kämpfe ausgetragen wurden, nahm einen in jeder
Beziehung guten Verlauf.

Mitteldeutſchland

Mit dem Mokorrad zum Wildern
Magdeburg. Jn Magdeburg wurde ein

Wilderer verhaftet, der mit einem Motor-
rad, das er vhne Winkel und ohne Fahr
erlaubnis fuhr, wiederholt Ausflüge in die
Letzlinger Heide unternahm und dort zahl
reiche Einbruchsdiebſtähle und Wildereien
verübte. Als er in Haldensleben von einem
Polizeibeamten geſtellt werden ſollte, ſuchte
er mit Vollgas das Weite. Kurze Zeit dar
auf wurde er in ſeiner Wohnung in Magde
burg verhaftet. Er geſtand die ihm zur Laſt
gelegten Straftaten teilweiſe ein. Die
Schießereien in der Heide, die auf das nächt
liche Treiben von Wilderern hinwieſen, und
die zahlreichen Einbruchsdiebſtähle in Forſt
häuſern werden jetzt ihre Aufklärung finden.

c

Elb-Aale kommen in die Oder
Deſſau-Roßlau. Rund 41 000 Jungaale

wurden jetzt in die Oder ausgeſetzt, um
dieſen Strom wieder mit Aalen aufzufüllen.

Die Ausſetzung erfolgte in Steinau, Brieg,
Neuſalz und Glogau. Die junge Aalbrut
wurde nicht aus Brutſtätten entnommen,
ſondern aus der freien Elbe. Die Schleſiſche
Landesbauernſchaft hatte die Jungagale bei
der Aalverſanöſtelle Hamburg des Reichs
verbandes der Deutſchen Fiſcherei beſtellt,
die nun ihrerſeits die Jungaglke in der Elbe
einfing und nach der Oder verfrachtete. Die
letzte Sendung betrug 10 000 Jungaale.

Nordhauſen. (Verdunkelungs-
ſünder bekommen kein Licht.) Ein
wirkſames Mittel hat die Stadt Nordhauſen
erſonnen, um die Bewohner zur orönungs
mäßigen Verdunkelung anzuhalten. Wer
den Verdunkelungsvorſchriften zuwiderhan
delt, bekommt acht Tage keinen elektriſchen
Strom für Beleuchtung und Heizung.

Deutliche Antwort e. reſcheitvfeſfer
Wilhelm Bauer war ſeinen Erfinder

gedanken nach einem Unterſeeboot fahrelang
nachgegangen.

Dann kam der Tag, der ſein mühevolles
Nachdenken und ſein arbeitsreiches Baſteln
krönte: das Unterſeebvot war erfunden!

„Deutſche Mühe, deutſcher Fleiß und
deutſche Erfindung hat in unantaſtbarer
Selbſtverſtändlichkeit den Deutſchen zu ge
hören“, ſo dachte ein Wilhelm Bauer und
danach handelte er auch.

So bot er denn ſeinen kühnen Erfinder
plan zu ſeiner Verwirklichung und Aus
nutzung den deutſchen Staaten an.

Doch welche Enttäuſchung von deutſcher
Seite für den Erfinder: Staat um Staat
lehnte das Angebot in unverſtändlicher und
unzweideutiger Weiſe für ſich ab.

Es blieb damit dem Erfinder nichts ande
res übrig, als ſich, falls er ſeine Gedanken
verwirklicht ſehen wollte, an das Ausland
zu wenden.

Das tat er denn auch,
Jm Jahre 1853 wandte er ſich nun an die

Briten. Deren Admiralität nahm ſich der
Sache in einem Scheinvertrag an. Die

ſchäftstüchtigen Briten wollten nämlich
ohne Bezahlung in den Beſitz der Erfindung
gelangen.

Darum zogen ſie die Verhandlungen
außergewöhnlich lange hin, um ſich nach und
nach in geſchickter Weiſe in die Geheimniſſe
der Erfindungswelt Wilhelm Bauers ein

zuſchleichen, mit anderen unmißverſtänd
lichen Worten, um dieſe zu ſtehlen.

Es konnten dann die engliſchen Schiff
bauer Wilhelm Bauers Untkerſeeboot ohne
Entgelt und Bezahlung bauen.

Aber Bauer durchſchaute die Abſicht.
Er eilte darauf zur engliſchen Admirali-

tät und pochte auf Einhaltung und Er-
füllung ſeines Vertrages.

Die engliſche Antwort war (Sir James
Graham, Erſter Lord der britiſchen
Admiralität, lachte höhniſch dazu): „Ein
wertloſes Stück Papier Jhr Vertrag, Mr.
Bauer! Sie haben kein engliſches Patent
erworben. Jhre Erfindung iſt deswegen
Allgemeingut.“

Wilhelm Bauer drohte ob ſolcher betrüge
riſchen Unverſchämtheit. er werde nach Ruß
land gehen und für die ruſſiſche Marine
Tauchboote bauen, mit deren Hilfe man die
engliſchen Kriegsſchiffe, die damals zur Zeit
des Krimkrieges Kronſtadt blockierten, raſch
verjagen und beſeitigen werde.

Wütend und empört rief der Admiral
dagegen: „Wenn Sie das tun, ſo ſehen Sie
ſich vor! Werden Sie erwiſcht, ſo werden
Sie am höchſten Maſt unſeres Linienſchiffes
„Herzog Wellington“ aufgeknüpft!“

Ruhig hörte ſich Wilhelm Bauer das an
und ebenſo ruhig antwortete er: „Gut, ich
nehme es an! Erwiſche ich aber Jhr
Admiralsſchiff, ſo werde ich es ſo tief ver
ſenken, wie der Maſt hoch iſt, an dem Sie
mich aufhängen wollen!“

Witze, unterwegs geſammelt
„Der Tunnel iſt aber ſehr lang!“

„„Das ſcheint nur ſo, lieber Freund. Wir
ſitzen doch im letzten Wogen!“

Ein kleines Hotel in der Provinz:
„Herr Direktor“, ruft der Gaſt am Morgen
empört, „ich habe eine Wanze in meinem
Bett gefunden!“

„Endlich! Die ſuchen wir ſchon ein
halbes Jahr!“

Ein Deutſcher reiſt in Dänemark. Beim
Mittagstiſch ſitzt er mit einem däniſchen
Reiſenden zuſammen. Sie können ſich beide
nicht verſtändigen, alſo iſt eine Unterhal
tung ausgeſchloſſen. Nach dem Eſſen erhebt
ſich der Deutſche und ſagt: „Maaaahlzeit!“

Hierauf ſteht der Däne auf, verbeugt ſich
und antwortet: „Paulſen!“

„Na, du warſt in Wien, Fritz wie
waren die Verhältniſſe da?“

„Das weiß ich nicht ſo genau, Tante, ich
hatte nur eines.“

Die Komm ürrenz

Als Liſzt eines Nachmittags Uebungs
ſtunde mit ſeinen Schülern abhielt, drangen
plötzlich die Klänge einer Drehorgel ins
Zimmer hinauf. Man verſuchte zunächſt,
weiterzuſpielen, aber die ohrzerreißenden
Klänge des Leierkaſtens ſtörten zu ſehr. Das
veranlaßte Liſzt, ſich lächelnd vom Flügel
zu erheben. Er ging zum Fenſter, warf eine
Münze hinab und rief:

„Hier, lieber Kollege, wir danken Jhnen
für Jhre Darbietungen! Nun ziehen Sie
aber weiter, damit auch andere Kunſtfreu
dige zu dem Genuß kommen, den ihnen Jhr
Inſtrument vermittelt!“

Damit ſchloß er lächelnd das Fenſter,
ſagte: „So, dieſe Konkurrenz wären wir
ate und ſpielte da weiter, wo er aufgehört
hatte.

Der Schöpfer des Chaos
Robert Schumann prüfte einmal einen

Pianiſten, der ſchweißtriefend eine Gewalt
leiſtung am Flügel abſolvierte. Als er end
lich endete, ſagte Schumann:

„Alſo tatſächlich, ich finde Sie ganz er
ſtaunlich!“

Beglückt verneigte ſich der Muſiker. Schu
mann aber fuhr unerbittlich fort:

„Wirklich, Sie ſind größer als Gott: Er
ſchuf nur das All, Sie aber das Chaos!“
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Leipziger Straße 69
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Der Wille zum Kind hat die Probe beſtanden
Anſer Gan in der Bevölkerungspoliliß des Krieges Deulſchlands biologiſcher Reichkum

Das junge, ſtarke Deutſchland des Drit
ten Reiches hat ſich zum Leben bekannt; der
Wille zum Kinde und das wiedererwachte
Bewußtſein, daß die Familie wohl die
kleinſte, aber doch die wertvollſte Gemein
ſchaft darſtellt, haben dem deutſchen Volke
zum erſtenmal ſeit Beginn des Weltkrieges
im Jahre 1939 die Zahl an Kindern ge
ſchenkt, die notwendig iſt, um den Beſtand
des Volkes auf die Dauer zu ſichern.
Stärker und eindringlicher noch als im Alt-
reich ſeit 1933 hat ſich dieſe Bejahung des
Lebens tn der Oſtmark und im Sudetengau
durchgeſetzt. Trotz der Lücken in den Jahr
gängen, die der Weltkrieg und die Nach
kriegszeit uns hinterlaſſen haben, dürfen
wir uns ein junges Volk nennen, weil
der Geſinnungsumſchwung in der ſtolzen Be
jahung des Lebens keine vorübergehende
Erſcheinung iſt, ſondern tief in der welt
anſchaulichen Haltung des Nationalſozialis
mus wurzelt.
Kein biologiſcher Pazifismus

Wenn der uns aufgezwungene Kampf
gegen die Machtgier der engliſchen Pluto
kratie zum vollen Einſatz der Heimat führte,
ſo geſchah dies doch nicht ohne das vollſte
Verſtändnis für die Bedürfniſſe und Not
wendigkeiten der Familie, in deren Schoß
das neue Leben wächſt. Die hohe Zahl der
Kriegstrauungen wie der Geburten im
erſten Kriegsjahre ſind ein edles Bekenntnis
des Willens zum Leben; in ihm hat ſich eine
Haltung verwirklicht, die in gleicher Weiſe
die Verantwortung vor der irdiſchen Ewig
keit des Volkes zeigt, wie ſie ein Ver
trauensbeweis für alle die vielen Maß
nahmen von Partei und Staat iſt, die den
Lebensraum der Familie im Rahmen der
Kriegsverhältniſſe ſicherſtellten.

Daß dieſes Wachſen des Volkes in ſeinen
neugegründeten Familien und in ſeinen im
Kriege geborenen Kindern auf einen Um
bruch der Geſinnung zurückzuführen
iſt, zeigt am beſten der Vergleich mit den
wirkungsloſen bevölkerungspolitiſchen Maß
nahmen Frankreichs. Dieſe waren auf
eine materielle Unterſtützung der „famille
nombreuse“, der zahlreichen Familie abge
ſtellt. Dieſe Unterſtützung wurde ohne Rück
ſicht auf den erbbiologiſchen Wert der
Familie gegeben, gleichgültig, ob es ſich um
erbgeſunde oder erbkranke Familien han-
delte, gleichgültig, ob dieſe Familien erb
tüchtig waren oder nicht, ob ſie jüdiſche oder
farbige Elemente enthielten nach der
Zahl allein wurde die Familie aus einem
herablaſſenden Mitleid heraus unterſtützt.
Der bivilogiſche Pazifismus der

breiten Maſſe der franzöſiſchen Familie be
gnügte ſich dagegen aus einem bequemen
Rentnerbewußtſein oder aus ſittlichem Ver
fall und der Sucht nach Lebensgenuß mit
einem Kinde vder höchſtens zweten, ſofern
es in dieſen Ehen überhaupt Kinder gab.
Erhaltung der Kaſſe

Die nationalſozialiſtiſche Bevölkerungs-
politik dagegen betonte von Anfang an aus
der Erkenntnis der Bedeutungder Raſſe für die Erhaltung des
Volkes und der Bedeutung des Erb
wertes für die Pflege des Geſunden und
Starken, daß die Sicherung des Lebens in
kinderfrohen Familien an der Spitze aller
Aufgaben ſtehe, die Partei und Staat ge
ſtellk ſind. Nur mußten dieſe Familien in
ihren Kindern einen Reichtum für das Volk
darſtellen; daher hatten Geſetze wie die zur
Verhütung des erbkranken Nachwuchſes und
zum Schutze des deutſchen Blutes und der

deutſchen Ehre die gleiche bevölkerungspoli
tiſche Bedeutung wie alle die Maßnahmen,
die jeden Volksgenoſſen vor die eigene Ver
antwortung für die Erhaltung des Lebens
ſtellten und die auch die wirtſchaftliche Vor
ausſetzung zur Begründung der Ehe und
der Pflege und Erziehung einer größeren
Kinderſchar ſchufen.

Nach Abſchluß des erſten Kriegsjahres
dürfen wir feſtſtellen, daß alle dieſe Maß
nahmen, die den grundlegenden Anfang
einer planvollen Familienpolitik darſtellen,
ihre Feuerprobe beſtanden haben. Haben
wir jetzt erreicht, daß wir Deutſche uns
wieder ein wachſendes Volk nennen dürfen,
ſo iſt die Aufgabe, die uns bevölkerungs-
politiſch während des Krieges geſtellt iſt,
diejenige, dafür zu ſorgen, daß dies Wachs
tum nach Wert und Zahl für die kom
menden Jahrgzehnte geſichertwird. Denn wir wollen den größeren
Lebensraum unſeres Volkes nicht als

Aufn. Weltbild
Mr. Churchill ist jetzt viel unterwegs Er frühstückt, inspiziert, frühstückt und taucht an allen
Küsten seiner von allen Seiten bedrohten Pirateninsel auf. Zwischendurch besucht er auch

noch eifrig en Luftsehutzkellert m

Zeichnung: Stehr

„Aber die letzte Runde, lieber Churchill,
kommt noch!“

Herrenkaſte über einer fremövölkiſchen
Schicht beherrſchen, das würde von
neuem den Uebergang zu einem langſamen
und doch ſicheren Volkstod bedeuten, ſon
dern wir wollen dieſen Lebensraum mit
unſerer eigenen Kraft durch
dringen und geſtalten. Hierzu aber
brauchen wir die erbtüchtige kinderreiche
Familie in allen Berufen, und da iſt keiner,
der ſich dieſer Verpflichtung zur Erhaltung
des Lebens entziehen könnte.

Hat der Reichsbund der Kinderreichen
unter dem Schutze von Partei und Staat
einen führenden Anteil im Kampfe gegen
den Volkstod gehabt, ſo trägt er nun, nach
dem er ſich Reichsbund Deutſche
Familie nennt, ſeine Aufgabe in glei
chem Geiſte in einen weiteren Kreis. Jn
ihm ſchließen jetzt ſich Seite an Seite mit
den kinderreichen Familien alle die jungen
Familien zu einem geſchloſſenen Block zu
ſammen, die ſich in dem Willen zum Kinde
zugleich zu dem ſittlichen Ziel der Ehe be
kennen, im Volke jene feſte Gemeinſchaft
der erbtüchtigen kinderreichen Familie als
dte Quelle des Blutes und des Lebens zu
ſchaffen, die die Zukunft des Volkes biolo-
giſch ebenſo ſichert, wie die äußere und
innere Front dies jetzt im Kriege tun.

Dr. Gustav Wenz.

Der erſte Opferſonntag des 2. Kriegs
Winterhilfswerkes hatte für die Reichs hauptſt a d t nach der vorläufigen Zählung das gewaltige
Ergebnis von 1600000 RM. ergeben.
Verglichen mit dem erſten Opferſonntag des
t. KrieagsWinterhilfswerkes iſt dies eine Steigerung
von 600 000 RM.

Die bulgariſchen Blätter berichtan von Freuden
kundgebungen in der Süddobrudſcha, die in
der Stadt Dobritſch ihren Höhepunkt erreicht
hatten. Die eigentliche Feier der Wiedervereinigun

iſt auf den 3. Oktober, dem bulgariſchen Nationa
feiertag, anberaumt worden.
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Der Gäterverkehr, den die Deutſche

Veſchsbahn im großdeutſchen Vaum

zu bewältigen hat, iſt gewaltig an

geſtiegen. Vierſahresplan,

Vaſtungsbetriebe, Verſor

gung der Bevölkerung und

vor allen Dingen unſere Wehtmacht

ſtellen größte Anforderungen an den

Güterwagenpark. Alles kommt daher

darauf an, jeden vorhan

denen Güterwagen dis

zum letzten auszunutzen

Auf jeden Kilometer kommt es an!

Täglich laufen unzureichend ausgelaſtete Güterwagen über weite Strecken. Viele Kilometer werden wegen falſcher und
mangelhafter Ausfüllung der Frachtbriefe und Begleitpapiere unnötig zuräckgelegt. Tauſende Kilometer gehen täglich

für die Beförderung verloren weil durch unzweckmäßige Arbeitseinteilung beim Verlader oder Empfänger Güterwagen
nutzlos ſtillſtehen. Jede Erſparnis an Kilometern bedeutet aber bei der Güterwagenknappheit Erſparniſſe an Wagenraum.

Denken Sie daher ſtets daran, daß es bei dem Beladen auf volle Ausnützung des Ladegewichts und der Tragfähigkeit
ankommt. Im innerdeutſchen Verkehr iſt eine Beladung bis zu 1000 kg über die am Wagen angeſchriebene Tragfähig

keit hinaus geſtattet. Sorgen Sie dafär, daß ſeder Wagen möglichſt bis zu dieſer Höchſtgrenze ausgelaſtet wird. Achten
Sie peinlich auf das richtige und vollſtändige Ausfüllen der Frachtbriefe und Begleitpapiere, damit kein einziger Kilo
meter durch Jrrlauf oder Verzögerung verſchwendet wird. Präfen Sie bitte auch dieſes Können Sie Ihre Vohſtoffe oder

Halbfabrikate von einer nähergelegenen Erzeugungsſtätte beziehen? Wenn es Ihnen zunächſt ſchwer fällt, Sonder

wünſche zurückzuſtellen, ſo denken Sie bitte daran, was es für den Wagenumlauf und damit für den geſamten Güter
verkehr und ſo für Sie ſelbſt bedeutet, wenn die Anliekerungeſtrecke von 300 auf 100 Kilometer verkärzt wird.

Hilf der Deutſchen Keichsbahn und Du hilfſt Dir ſelbſt!

Güterwagen ſchnellſtens be und ent
laden. Vückgabe der Wagen möglichſt

vor Ablauf der Ladefriſten; Uberſchrei
tung der Ladefriſt hat Ausfall wertvollen

Caderaums zur Folge.

2. Wagen rechtzeitig und nur für den
tatſächlichen Bedarf beſtellen. Ange
botene Erſatzwagen verwenden, ſelbſt
wenn kleine Unbequemlichkeiten damit

verbunden ſind

Z. Pänktliche An u. Abfuhr der Güter.
Mit der Be und Entladung ſogleich
nach Wagenbereitſtellung beginnen.

4. Für Güterwagen gibt es jetzt keine
Sonntagsruhe. Daher Güter, wenn
möglich, auch Sonntags verladen. Für
eingegangene Güter beſteht die Pflicht

zur Entladung an Sonntagen.

5. Güterwagen beim Be und Ent
laden nicht beſchädigen. Lademaße inne

halten. Güter ordnungsimäßig und be
triebsſß der verladen

Beachten Sie dieſe 10 wichtigen Kegeln für den Verfrachter!

Hitte ausſchneiden, aufheben und immer wieder leſen

G. Durch zweckmäßige CLadegeräte und

Hülfsmittel das Be und Entladen er
leichtern

7. Auslaſtung der Wagen bis zum
Ladegewicht und nach Möglichkeit jetzt

im innerdeutſchen Verkehr bis 1000 kg

über die am Wagen angeſchriebene
Tragfähigkeit. Vaumerſparnis durch
geſchicktes Stapeln der Güter, ganz be
ſonders durch ſachgemäßes und über
legtes Verladen ſperriger Güter.

S. Nicht mehr Güter zu gleicher Zeit
beziehen, als rechtzeitig entladen wer

den können.

D. Entladung ſogleich beim Eingang
der Verſandanzeige des Abſenders oder

bei der Voraviſierung durch die Güter
abfertigung vorbereiten. Fuhrwerke und

Cadeperſonal ſchon im voraus für die
Zeit der bevorſtehenden Entladung frei

halten.

10. Frachtbriefe und ſonſtige Begleit
papiere ſorgfältig ausfüllen zur Ver
meidung von Irrläufen.
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Führerkorps der Parkei kagte
Am geſtrigen Montag hatte der Gauleiter

die Gauamtsleiter, Kreisleiter und Führer
der Gliederungen nach der Gauſchulungs
burg Wettin zuſammengerufen, um in einer
Dienſtbeſprechung die weſentlichen Gegen
wartsfragen durchzuſprechen.

Ueber Fragen der Sicherung des Woh
nungsweſens im Gau Halle- Merſeburg
ſprach der Leiter des Gauheimſtättenamtes,
Gauhauptſtellenleiter Pg. Köhler, der in
intereſſanten Ausführungen den derzeitigen
Stand und die Zukunftsaufgaben des Woh
nungsbaues im Gau Halle- Merſeburg
behandelte.

Gauleiter Eggeling ſprach in richtung
weiſenden Ausführungen über Probleme
der Politik, in denen er insbeſondere
auch auf wirtſchaftswichtige Fragen zu
ſprechen kam.
Eine ausführliche Ausſprache, in der

die Gauamtsleiter und Kreisleiter zu Worte
kamen und Fragen zur Sprache brachten, die
im Augenblick im Mittelpunkt des All

gemeinintereſſes ſtehen, beſchloß die Arbeits
tagung.

Dienſtbeſprechung
beim Kegierungspräſidenken

Am Montagnachmittag fand unter Le
tung des Regierungspräſidenten Dr. So m-
mer in Merſeburg eine Dienſtbeſprechung
der Landräte, Oberbürgermeiſter der kreis
freien Städte und der Polizeipräſidenten
ſtatt. Es wurden die laufenden Fragen der
gegenwärtigen Zeit beſprochen, insbeſondere
wurden die Gebiete der Polizei und des
Luftſchutzes eingehend erörtert, ferner Fra
gen der allgemeinen Verwaltung. Anſchlie-
ßend. fand ein kameradſchaftliches Beiſam
menſein ſtatt.

Wir grakulieren
Ober-Brandmeiſter i. R. Franz Bern

hardt begeht heute in voller Rüſtigkeit
ſeinen 70. Geburtstag. Bernhardt war viele
Jahrzehnte bei der halliſchen Berufsfeuer
wehr tätig.

Wer kennt die Toke?
Am 8. September gegen 21.15 Uhr ver

ſtarb in der Ludwig Wucherer-Straße an
Herzſchlag eine unbekannte Frau.

Beſchreibung: 1,58 groß, ſchlank,
hellblondes Haar. Bekleidung: dunkelblauer
leichter Sommermantel mit weißer Anſteck
blume, dunkelblauer geſtrickter Pullover mit
Luftmaſchen und durchzogener weißer Schnur,
dunkelblauer Seidenrock, hellbraune
Strümpfe, halbe blauſchwarze Schuhe mit
Lederſchleife und hellbrauner Unterlage,
roſa Hemd und Schlüpfer aus Seidentrikot,
dunkelblauer Unterrock und dunkelblauer
Plüſchhut.

Wer über die unbekannte Tote Angaben
machen kann, wird gebeten, ſich bei der Kri
minalpolizei, Zimmer 825, einzufinden.

Vorläufig feſtgenommen
Am Sonntag wurde die 28jährige ge

ſchiedene Marta F., die zur Zeit wohnungs
und arbeitslos iſt, vorläufig feſtgenommen,
da ſie ſich herumtrieb und dringend ver
dächtig erſchten, Trägerin einer anſtecken
den Krankheit zu ſein. Schließlich wurde die
Feſtgenommene überführt, eine Uhr geſtohlen
zu haben.

Tod guf den Schienen
Zwiſchen Hohenthurm und Landsberg

fanden Eiſenbahner die Leiche des Schwei
ßers Kurt Fritzſche aus Hohenthurm, der
ſich wegen ehelicher Zerwürfniſſe vom Zug
überfahren ließ.

Verdunkelung. Von Dienstag
19.29 Uhr bis Mittwoch 6.27 Uhr. Mond
aufgang Dienstag 16.02 Uhr; Mondunter
gang Mittwoch 0 Uhr.

Welke Blätter

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Ist das wirklich schon der Herbst, der sich
anmeldet? In den Parks raschelt bereits welkes
Laub unter unseren Füßen, aber Frauen sind
im Gimritzer Park eifrig dabei, diese Spuren

schnell zusammenzuharken

Berufserziehungswerk der DAF. in Halle
LKücken im Wiſſen und Können werden ausgefüllt ſowie Fähigkeiten weiter ausgebildet

In Jnduſtrie und Gewerbe herrſcht ein
„empfindlicher Mangel an techniſchen Zeich
nern. Dieſe Tatſache hätte, wäre ſie in den
Jahren von 1933 bekannt geworden, in wei
ten Kreiſen ſchmerzliches Bedauern aus
gelöſt. Bei allen denen, nämlich die Neigung
und Eignung zu techniſchem Zeichnen ver
ſpüren und ſich von einer Umſtellung ſowohl
berufliche als wirtſchaftliche Vorteile ver
ſprechen konnten: Sie waren gezwungen,
trotz guter Ausſichten in ihren Stellungen
zu verbleiben, denn es gab für ſie kaum Ge
legenheit, das außer der Neigung zum tech

niſchen Zeichnen erforderliche Wiſſen und
Können zu erwerben. So wie beim techni
ſchen Zeichnen war es auch auf anderen
Fachgebieten: Der Nachwuchsmangel konnte
nicht behoben werden, weil an ſich willige
Kräfte nicht die erforderliche Vorbildung
hatten und alſo nicht berückſichtigt werden
konnten.

Durch die fördernde Berufser-
ziehung der DAF. iſt hier ein grund-ſätzlicher Wandel geſchaffen worden. Jhre
Lehrgemeinſchaften, in denen auf
allen möglichen Gebieten ſchnell und intenſiv

Teilnehmer der Lehrgemeinschaft „Technisches Zeichnen“ beim normgerechten Zeichnen

Verſtö jße gegen die Luftſchutzpflichten
Erläukerungen aus dem Keichslufkfahrkminiſterium

Ueber die verwaltungs- und ſtrafrecht
lichen Folgen bei Verſtößen gegen die Luft
Hunsiet äußert ſich Oberregierungsrat
Dr. Darſo w vom Reichsluftfahrtminiſte
rium in der Zeitſchrift „Die Sirene“, Die

Luftſchutzpflichten, die nach demLuftſchutzgeſetz alle Deutſchen ſowie Auslän
der und Staatenloſe zu erfüllen haben, ſind:
Luftſchutzdienſtpflicht, Luftſchutzſachleiſtungs
pflicht und die Verpflichtung s luftſchutz
mäßigem Verhalten. Für die Sachleiſtung,
Hergabe eines Kraftwagens uſw. wird eine
Vergütung gewährt, wenn ſie billigerweiſe
nicht unentgeltlich gefordert werden kann.
Die Luftſchutzdienſtpflicht wird
durch polizeiliche Heranziehung eingeleitet.

Die Pflicht zu luftſchutzmäßigem
Verhalten umfaßt die Herrichtung von
Luftſchutzräumen, Beſchaffung von Luftſchutz
gerät, Entrümpelung, Verdunkelung unddas luftſchutzmäßige Verhalten bei Flieger-
alarm. Die Ueberwachung erfolgt durch die
Polizei, die polizeiliche Zwangsmittel an
wenden oder ſtrafrechtliche Ahndung herbei-
führen kann. Die Polizei bedient ſich zur
Ueberwachung der Pflichten verſchiedener
Hilfsperſonen. Wer ſich ihnen widerfſetzt,
wird ebenſo behandelt, wie bei Gewaltmaß-
nahmen gegen andere öffentliche Dienſte.

Ueber die Verpflichtung zum Auf
ſuchen von Luftſchutz räumen ſagt
8 2 Abſatz 2 Nr. 1 der R. Durchführungs-
verordnung. zum Luftſchutzgeſetz: Nach Aus
löſung des Fliegeralarms haben ſich alle
Perſonen ſofort in die vorhandenen
Luftſchutzräume zu begeben. Die Verpflich
tung zum Aufenthalt im Luftſchutzraum er

ſtreckt ſich nicht auf Perſonen, deren kör
perlicher Zuſtand dies nicht zuläßt, ein
ſchließlich des Pflegeperſonals. Wie der
Oberregierungsrat erklärt, hat der Reichs
miniſter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe nach langjährigen Verſuchen

und Erfahrungen das Aufſuchen der Luft
ſchutzräume nach Maßgabe der genannten
Vorſchrift zur geſetzlichen Pflicht er
hoben. Die Richtigkeit hat ſich auch bei den
jüngſten Luftangriffen voll beſtätigt. Selbſt
wenn Luftſchutzräume nicht vorhanden ſind,
bietet der Kellerraum immer noch den beſten
Schutz gegen Bomben. Wer den Luftſchutz
raum bei Luftangriffen nicht gauffücht, ſetzt
nicht nur ſein Leben aufs Spiel, ſondern
ſchadet auch durch ſein ſchlechtes Beiſpiel der
gemeinſamen Sache. Außerdem müſſen Zu
widerhandelnde mit a eigh bei etwaiger
Entſchädigung durch das Reich rechnen.

Luftſchuhgemeinſchaften müſſen ſteks
vollzählig ſein

Durch Umzüge und andere Ereigniſſe ſind
vielfach die in der Luftſchutzgemeinſchaft ein
geteilten Selbſtſchutzkräfte nicht mehr voll
zählig vorhanden. Jn der „Sirene“ wird
darauf hingewieſen, daß in dieſen Fällen
eine Neueinteilung oder Neuausbildung von
Kräften für die Luftſchutzgemeinſchaft er
folgen muß. Verantwortlich iſt der Luft
ſchützwart.

Lufiſchußz in Gaſſſtäkken

Der „Reichsluftſchutzbund teilt in der
„Sirene“ mit, daß jede Gaſtſtätte für denSchutz ihrer Gäſte ſelbſt zu ſorgen hat, d. h.,
für einen eigens für Gäſte und Perſonal
beſtimmten Luftſchutzraum, falls der Luft
ſchutzraum des betreffenden Hauſes, was
meiſt der Fall ſein wird, nicht ausreicht.
Gäſte bei Fliegeralarm in den nächſten
öffentlichen Luftſchutzraum zu verweiſen, iſt
nicht geſtattet. Oeffentliche Luftſchutzräume
dienen ſolchen Straßenpaſſanten, die den
Luftſchutzraum ihrer Gemeinſchaft nicht
mehr rechtzeitig erreichen können.

Propagandiſten
nsg. Alljährlich finden ſich zu Beginn des

neuen Winterhilfswerkes die Propagan-
diſten der NSV. zu einer Arbeitstagung
zuſammen, auf der ihnen die Richtlinien
für die kommende Arbeit aufgezeigt werden.
So kamen auch in dieſem Jahr die Kreis-
propagandawalter der NSV. gemeinſam
mit den Preſſereferenten der Gliederungen
zu einer Arbeitsbeſprechung im Kamerad-
ſchaftshaus der DAF. zu Halle zuſammen,
auf der neben den praktiſchen Arbeits
anweiſungen in grundſätzlichen Referaten
durch den Reichsamtsleiter Pg. Reher ſo
wie Gauamtsleiter Pg. Lamminger der
Propagandaeinſatz für das zweite Kriegs
winterhilfswerk feſtgelegt wurde.

Gaupropagandawalter Richard Schierioth
ſtellte in ſeinen Ausführungen die enge Zu
ſammenarbeit der Propagandiſten der NSV.
ſowie aller Gliederungen der NSDAP. als
ſelbſtverſtändlich heraus. Gerade die viel
fältigen Einſätze zu den Reichsſtraßenſamm-
lungen verlangten in jeder Hinſicht eine gute
Zuſammenarbeit. Fragen der Zuſammen
arbeit mit den Schriftleitungen ſowie die
Behandlung der einzelnen Preſſethemen
wurden ebenfalls ausführlich beſprochen.

der Rs5v. kagken
Reichsamtsleiter Pg. Reher gab ein

umfaſſendes Bild der Arbeit unſerer natio-
nalſozialiſtiſchen Volkspflege und zeichnete
ihre Behandlung in der Propaganda und
der Preſſe auf. Seine eindrucksvollen Ver
gleiche mit den ſozialen Verhältniſſen Eng
lands und anderer Länder gaben die Größe
und die Bedeutung unſerer deutſchen großen
Sozialpolitik zu verſtehen. Die biologiſche
Feſtigung des deutſchen Volkes ſei der größte
und ſchönſte Auftrag unſerer NSV.Propa-
gandiſten.

Gauamtsleiter Pg. Lamminger unter
ſtrich die Ausführungen des Reichsamts-
leiters und erweiterte ſie durch praktiſche
Beiſpiele, welche im Gau Halle- Merſeburg
in Zukunft ihre Verwirklichung finden ſollen
oder ſchon in die Tat umgeſetzt worden ſind.
Er dankte den Propagandiſten der NSV.
ſowie der Gliederungen für ihren guten und
erfolgreichen Einſatz im vergangenen Kriegs
winterhilfswerk und rief zu erneutem Ein-
ſatz für die kommende Arbeit auf.

Der Arbeitstagung war ein Dichker-
nachmittag mit Fritz Helke vorausge-
gangen, der aus eigenen Werken las.

gelernt wird, was Fachſchulen nur in Jah
ren vermitteln können, geben jedem Volks
genoſſen Aufſtiegsmöglichkeiten. Lücken in
Wiſſen und Können werden geſchloſſen,
Fähigkeiten, die der einzelne bisher nur in
ſich geahnt hatte, werden entwickelt und aus
gebildet zu ſeinem eigenen Nutzen und
zum Wohle der Volksgemeinſchaft, in der er
nun einen anderen, volkswirtſchaftlich wich
tigeren Poſten einnehmen kann.

Das Erreichen eines ſo großen Zieles
will mit Ernſt und Verantwortungsbewußt-
ſein betrieben werden. Von den Teilnehmern
an den Lehrgemeinſchaften der fördernden
Berufserziehung in der GuſtavNachtigal-
Straße weiß jeder, daß er an Eifer und
Energie das letzte aus ſich herausholen muß,
wenn er es ſchaffen will. Und daß er es
ſchafft, daran liegt der DAF. ebenſoviel wie
ihm ſelber: Niemandem wäre damit geditent,
wenn er beiſpielsweiſe von den vier Stufen,

Wohnungsbeſchaffung
für Kinderreiche erleichtert
Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht

heute im Anzeigenteil eine Anordnung zur
Erleichterung der Wohnungsbeſchaffung für
kinderreiche Familien, auf die beſonders
hingewieſen wird. Mit dieſer wichtigen
Anordnung wird die bekaunte Reichsverord
nung ab 15. September d. J. für Halle in
Kraft geſetzt.

die die Lehrgemeinſchaft „Techniſches Zeich
nen“ vorſieht, nur eine durchmachte. Denn
nach dieſer erſten Stufe iſt er von dem ge
ſteckten Ziel „Anfertigung normgerechter
Zeichnungen bis zur ſelbſtändigen Geſtal-
tung des Stoffe“ faſt noch ebenſo weit ent
fernt wie vor Beginn der Lehrgemeinſchaft.
Der Begriff Gemeinſchaft will hier mit
Nachdruck und in vollſter Bedeutung des
Wortes verſtanden werden: Die DAF. und
der Uebungsleiter (je nach Sachgebiet ein
Werkmeiſter, Jngenieur, jedenfalls ein
Praktiker) und die Lehrgemeinſchaft neh
men ſich gemeinſam vor, alle Teilnehmer
gleichmäßig zu fördern. Alle teilen den
Wunſch und den Ehrgeiz, daß die Lehr
gemeinſchaft geſchloſſen den Uebergang von
einer Stufe in die andere vornehmen kann,
und ſö ergibt ſich ein kameradſchaftliches
Helfen ganz von ſelbſt, auch ſeitens des
Uebungsleiters, der nach Anweiſung und
Erklärung die Arbeit eines jeden überprüft
und fördert.

Die annähernd hundert Teilnehmer und
Teilnehmerinnen der Lehrgemeinſchaft
„Techniſches Zeichnen“ ſind in zwei Gruppen
geteilt, deren jugendlichere an beſtimmten
Tagen der Woche von 18.30 bis 20.30 Uhr
zuſammenkommt. Die älteren folgen von
20.30 bis 22.30 Uhr. Jn dieſen Tagen geht
die Lehrgemeinſchaft geſchloſſen von der
Stufe 1, die 12 Wochen, d. h. 48 Stunden
gedauert hat, über zur gleichlangen Stufe 2
Das Uebungsheft, das jeder einzelne vor ſich
liegen hat, iſt voller Zeichnungen, die nur
der Eingeweihte verſtehen kann. Unter den
Teilnehmern ſind nur verſchwindend wenige
Fachleute. Alle anderen müſſen von An
beginn an ihr Vorſtellungsvermögen aufs
ſtrengſte ſchulen, wenn es gilt, Anſichten
ordnungen, Schnitte, Ergänzungsarbeiten zu
machen. Weſentliche Hilfe leiſten ihnen
Tafeln mit werkgerechten Stücken, Schrau-
benſchlüſſeln, Muttern, Nieten, um nur
einige von ihnen zu nennen, die nach Bedarf
aus der Lehrgemeinſchaft heraus ergänzt
werden: Durch Spezialſtücke nämlich, die ein
Fachmann aus ſeinem Betrieb zur allge
meinen Anſicht und zum beſſeren Verſtänd-
nis mitbringt.

Erſt wenn in dieſer erſten Stufe Be
griffe, Kenntniſſe und eine allgemeine zeich
neriſche Fertigkeit erarbeitet worden ſind,
folgen Betriebsbeſichtigungen, bei denen das
Gelernte angewandt und vertieft wird. Das
grundlegend Neue, das den Lehrgemein-
ſchaftsTeilnehmern in der zweiten Stufe
begegnen wird, iſt die Arbeit am Reißbrett.
Fünfzig funkelnagelneue, von der DAF. ge
ſtellte Reißbretter warten darauf, daß ſie in
Benutzung genommen werden, und daß
hündert künftige Zeichner und Zeichnerinnen
auf ihnen mit Darftellungen ebenſo kom
plizierter wie vorbildlich gearbeiteter Mo
delle ihrem künftigen Ziel zu arbeiten. ir

Schnell erwiſcht

Betrüger mit den Paketen aus Frankreich
in Aſchersleben feſtgenommen

Jm Polizeibericht vom 31. Auguſt wurde
vor einem unbekannten Soldaten in Flak-
uniform gewarnt, der ſich in mehreren
Fällen des Betruges ſchuldig gemacht hatte.
Er hatte verſchiedentlich Pakete abgegeben
und ſich dafür eine Vergütung geben laſſen,
weil er, wie er ſagte, die Empfänger im
oberen oder unteren Stockwerk nicht an
getroffen hatte. Die Pakete ſollten angeb
lich Kaffee und Strümpfe aus Frankreich
enthalten. Sie waren aber mit Ziegel-
ſteinen gefüllt. Nun iſt es in Aſ ſchersl leben
gelungen, Herbert St. vorläufig feſtzu
nehmen, als er die gleichen Betrügereien
beging. Er iſt 23 Jahre alt und ſtammt aus
Lobenſtein. Nach ſeiner Feſtnahme hat er
ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Puls
adern geöffnet, worauf er ſofort dem Kran
kenhaus zugeführt wurde.
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ichtige Einzelfragen um die neuen Punkte
Gebrauchte 5pinnſtoffwaren weiter frei Amkauſch geſtaltel Anerlaubter Vorgriff ſtreng verboken
Der Leiter der Fachgruppe Bekleidung,

Textil und Leder der Wirtſchaftsgruppe
Einzelhandel hat in Anpaſſung an die
Aenderungen, die ſich durch die Einführung
der zweiten Reichskleiderkarte ergeben
haben, neue Richtlinien für die Abgabe von
Spinnſtoffwaren erlaſſen. Jn ihnen ſind
auch einige für die Verbraucher wichtige
Hinweiſe enthalten.

Gebrauchte Spinnſtoffwaren,d. h. durch längeren Gebrauch abgenutzte,
ſind von der Bezugsſcheinpflicht und
Kleiderkartenpflicht ausgenommen. Jhr
Verkauf an die Verbraucher unterliegt da
her keinen Beſchränkungen. Es iſt
auch im zweiten Bewirtſchaftungsjahr durch
aus zuläſſig, daß ein Verbraucher das ganze
Jahr über ſeine Punkte aufſpart, etwa um
ſie erſt kurz vor Ablauf der Gültigkeitsdauer
der Karte zu Anſchaffungen zu verwenden.
Den Verkaufsſtellen iſt es nach wie vor
unterſagt, die Karteninhaber zu veranlaſſen,
fällige Kartenabſchnitte zu nicht unbedingt
notwendigen Anſchaffungen gufzubrauchen.
Auch im zweiten Bewirtſchaftungsfahr ſoll
mit den Spinnſtoffvorräten ſparſam umge
gangen werden. Die Reichskleiderkarte ſoll
nur den tatſächlich auftretenden Ergänzungs
bedarf des Verbrauches an Bekleidungs
gegenſtänden ſicherſtellen.

Es iſt ſtreng verboten, Abſchnitte der
Reichskleiderkarte vor dem auf ihr auf
gedruckten Fällkigkeitstermin anzu
nehmen und dafür den Verbrauchern Ware
auszuhändigen. Wie im erſten Bewirt-
ſchaftungsjahr gelten hiervon aber Aus
nahmen. Beim Verkauf ſolcher Waren,
die mindeſtens 40 Punkte erfordern, kann
bei der Männerkarte auf 44 beſonders
gekennzeichnete Abſchnitte vor deren Fällig
keit vorgegriffen werden. Das gleiche gilt
für die zur Herſtellung dieſer Waren be

nötigten Stoffe mit Futter. Ein ent-
ſprechender Vorgriff auf 33 Abſchnitte iſt
bei der Frauen Knaben- undMädchen karte beim Kauf ſolcher
Waren möglich, die mit mindeſtens
80 Punkten bewertet ſind; ebenſo kann auf
22 Abſchnitte der Kleinkinderkarte
für Waren vorgegriffen werden, die mit
mindeſtenes 20 Punkten bewertet ſind. Auch
hier gilt jeweils das gleiche für die zur
Herſtellung der Waren benötigten Stoffe
mit Futter. Bei der Männerkleiderkarte
darf zum Kauf eines Wintermantels
oder des dafür benötigten Stoffes nebſt
Futter ab 1. Dezember 1940 außerdem auf
die nicht beſonders gekennzeichneten, ab
1. März 1941 gültigen Punkte vorgegriffen
werden. Jeder Verbraucher kann aber auch

abwarten, bis eine ausreichende Anzahl von
(Außer Verantwortung der Schriftleitungh

Lelden 6ie unter Kerboßlat
und damit zuſammenhängenden Beſchwer
den, wie Schlafloſigkeit, nervöſen Herz- oder
Magenbeſchwerden oder nervöſem Kopfweh?
Dann machen Sie einmal einen Verſuch mit
KloſterfrauMeliſſengeiſt, der erfahrungs
gemäß eine übergus beruhigende Wirkung
auf das Nervenſyſtem ausübt. Trinken Sie
2— 8mal täglich einen Teelöffel Kloſterfrau
Meliſſengeiſt mit der doppelten Menge
Waſſer verdünnt. Bei regelmäßiger An
wendung werden Sie immer wieder mit
Befriedigung eine wohltuende Wirkung feſt
ſtellen.

Beſorgen Sie ſich noch heute den be
kannten Kloſterfrau-Meliſſengeiſt in der
blauen Packung mit den drei Nonnen bei
Jhrem Apotheker oder Drogiſten. Sie ex
halten ihn in Flaſchen zu RM. 2,80 und 1,65
(Jnhalt; 100 und 50 cem).

Frauenkarte umzutauſchen.

Abſchnitten ſeiner Reichskleiderkarte gültig
geworden iſt, um ſodann das benbötigte
Kleidungsſtück ohne Vorgriff zu kaufen.

Der handelsübliche Umtauſch ver
kaufter Waren iſt nach wie vor geſtattet. Er
iſt aber wiederum auf Waren gleicher Art
und für den Bedarf desſelben Karten
inhabers beſchränkt. Es iſt alſo nicht ge
ſtattet, z. B. einen auf Männerkarte einge
kauften Artikel gegen einen ſolchen der

Das Reſer-

vieren von bezugsbeſchränkten Waren iſt
nur gegen Abgabe des Bezugsſcheins oder

gegen Abtrennung der Punkke, die bereits
fällig ſind, zuläſſig. Länger als vier Wochen
dürfen bezugsbeſchränkte Waren nicht zu
Fudenn werden. Söckchen für Frauen,
Knaben und Mädchen bleiben, wie gemeldet,
punktpflichtig. Zum Unterſchied gegen das
erſte Bewirtſchaftungsjahr wird aber für ſie
die Abgabe eines Bezugsnachweiſes (Kon
trollabſchnittes) nicht mehr verlangt.

Wie ſteht es um den d. Wagen?
Das „Arbeitertum“ veröffentlicht einen kurzen

Bericht über den Stand des Volkswagenbaues, der
r viele der Sparer im Gaugebiet Halle- Merſeburg
ntereſſieren wird.

Auch während des Krieges nehmen die
Arbeiten im Volkswagenwerk ungehindert
ihren Fortgang. Sofort nach Beendigung
des Krieges wird das Volkswagenwerk ſeine
Aufgabe erfüllen und die Motoriſierung des
ganzen deutſchen Volkes verwirklichen. Die
Verſuche mit dem KögF.-Wagen waren be
reits im Herbſt des vergangenen Jahres
abgeſchloſſen, und die Produktivn ſollte ihren
Anfang nehmen. Jnfolge vordringlicher
Aufgaben mußte jedoch die ſertienmäßige
Herſtellung des KöF.- Wagens während des
Krieges zurückgeſtellt werden.

Um mit der ſtändigen Entwicklung der
Automobilinduſtrie Schritt zu halten, ſieht
man ovft im Straßenverkehr noch KöF.
Wagen laufen, in denen immer wieder neue

Einzelheiten beſonderen Verſuchen unter
zogen werden, die dann bei der Produktion
Berückſichtigung finden. Täglich findet ein
umfangreicher Kurterwagenverkehr zwiſchen
den einzelnen Werken ſtatt, ſo daß die Wagen
Gelegenheit haben, ſich in jedem Gelände,
in der Stadt und auf der Reichsautobahn zu
bewähren.

Neben dem ſerienmäßigen KögF.Wagen
hat das Volkswagenwerk ein geländegängi-
ges Fahrzeug auf Kög.-Wagen-Fahkgeſtell
mit KöF.-Wagenmotktor entwickelt, das be
ſonderen Zwecken dienſtbar gemacht wird.
Alle Sparer ſollen gewiß ſein, daß die KöF.
Wagen- Produktion unmittelbar nach
Beendigung des Krieges aufge
nommen wird und daß das Fahrzeug,
das ſie ſpäter in die Hand bekommen, dem
letzten Stand der Automobiltechnik ent
ſprechen wird.

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt

Groſſeck greift in der hieſigen Skraſanſtalt einen Beamten tätlich an

Vor dem Sondergericht zu Halle hatte
ſich geſtern der 37jährige Wilhelm
Groſſeck aus Leipzig unter der Anklage
zu verantworten, ſich am 29. April 1940
gegen die Verorönung gegen Gewaltver-

brecher vom 5. Dezember 1939 vergangen
zu haben. Bei dem Angeklagten, einem
großen und kräftigen Manne, handelt es ſich
um eine gefährliche Verbrechernatur, um
einen Menſchen, deſſen Beſtreben es ſeit
Jahren iſt, auf Koſten anderer Volks
genoſſen zu leben und der zur Erreichung
dieſes Zieles vor keiner Gewalttat zurück
ſchreckt. Die erſten vier Haftſtrafen zeigen
den Mann als Tagedieb, 1930 aber begeht
er mit zwei anderen in Leipzig einen
ſchweren Raubüberfall auf einen Geſchäfts
mann, den er mit einem Schraubenſchlüſſel
niederſchlägt, um die Ladenkaſſe zu berau
ben. Dieſer Raubüberfall und eine Reihe
Diebſtähle brachten ihm eine Geſamtſtrafe
von fünf Jahren und ſechs Monaten Zucht
haus ein, die er im Juni 1936 verbüßt hatte,
Kaum ein halbes Jahr ſpäter lauert
Groſſeck, obgleich er Arbeit gefunden hatte,
einem Kaſſenboten in der Nähe von Spören
(Krs. Bitterfeld) auf, ſchlägt den ſchwäch-
lichen Mann mit Fauſtſchlägen zu Boden
und entreißt ihm dann die Aktentaſche mit
2200 RM. Lohngeldern. Kurze Zeit nach
der Tat wird G. bei Pruſſendorf geſtellt. Er
wurde damals zu zehn Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt und
ſeine Reviſion im April 1937 vom Reichs
gericht als unbegründet verworfen. Sett
dieſer Zeit befand ſich G. in der Straf-
anſtalt zu Halle zur Strafverbüßung und
beging dann am 29. April die Straftat
gegen einen Beamten der Strafanſtalt, dem
er einen neun Pfund ſchweren
irdenen Kübel, der in der Zelle

ſtand, gegen den Kopfſchleuderte,
ſo daß dieſer ſich nur durch ſofortiges
Bücken vor einer ſchweren Verletzung, viel
leicht ſogar vor dem Tode, retten konnte.
Weitere Angriffe gegen den Beamten folg
ten, und G. konnte erſt durch die Hilfe eines
zweiten Beamten überwältigt werden. Der
Angeklagte verſuchte in der Hauptverhand
lung alles abzuleugnen, was ihn irgendwie
belaſten konnte, er ſtellte ſeine Tat ſogar
als eine Art Notwehr hin, wurde aber
durch die Zeugenausſagen einwandfrei
widerlegt. Er wurde als Gewaltverbrecher
vom Sondergericht zum Tode und dauern
den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt.

In der Urteilsbegründung betonte
der Vorſitzende, daß der Wurf mit dem
ſchweren Kübel eine Gewalttat darſtelle. Die
Tat ſei geeignet geweſen, den Tod des Be
amten herbeizuführen. Der Angeklagte habe
bisher nichts im Leben geleiſtet und würde
guch für die Zukunft niemals ein nützliches
Glied der menſchlichen Geſellſchaft werden.
Für die Strafanſtalt würde er eine Gefahr
bilden. Und Menſchen, die aus unbeherrſch
ter Wut heraus ſich gegen das Leben ihrer
Mitmenſchen vergehen, haben im national
ſozialiſtiſchen Staat keine Daſeinsberechti
gung, am wenigſten in den jetzigen Zeiten.

Meineid unter Eidesnotſtand

Von der Erſten Strafkammer zu
Halle wurde geſtern der 31jährige Her
mann F. aus Schkeuditz, weil er in einem
Eheſcheidungsrechtsſtreit eine falſche Aus
ſage durch ſeinen Eid bekräftigt hatte,
wegen Meineides unter Eidesnotſtand zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Raubüberfall
dreier Jugendlicher

Jn der Nacht zum Sonntag, kurz nach
23 Uhr, wurde eine Dirne in ihrer Woh
nung von einem 17jährigen Jugendlichen in
der Abſicht niedergeſchlagen, der Dirne Geld
zu rauben, während zwei gleichfalls 17jährige
Jugendliche auf der Straße gufpaßten und
den Rückzug des Räubers decken wollten.
Der eine Jugendliche benötigte angeblich
Geld zur Beſchaffung eines Mantels, der
zweite Täter wollte den hieſigen Jahrmarkt
beſuchen und der dritte benötigte Geld, um
ein Strafmandat, das er erwartete, bezahlen
zu können. Die Ueberfallene ſchrie ſofort
um Hilfe, worauf der Hausbeſitzer den
jugendlichen Täter feſtnahm und der Polizei
übergab. Die geflüchteten Mittäter wurden
von der Polizei ermittelt und feſtgenommen.

Frecher Fahrradräuber
Seit einigen Tagen tritt in der Heide ein

Burſche im Alter von 16 bis 19 Jahren Aauf,
der Schulknaben unter Gewaltanwendung
ihren Fahrröder entreißt und auf dem Rade
flüchtet. Er wird beſchrieben: 16 bis
19 Jahre alt, etwa 1,60 bis 1,65 Meter groß,
ſchlank, ſchwarzes geſcheiteltes Haar, braune
Jacke, graue Knickerbockerhoſen, ſchwarze
Schuhe, keine Kopfbedeckung.

Eins der entriſſenen Räder wird wie
folgt beſchrieben: Dürkopp-Prophete Nummer
1421 246, Tourenrad, Rahmen und Schutz
bleche ſchwarz, Felgen verchromt, Lenkſtänge
aufwärts gebvgen, ſtark abgenutzte Papp
griffe, Gummiklotz-Pedale, Doppelklang
klingel an der Lenkſtange, Hebelbremſe,
Dynamo, dreieckige Werkzeugtaſche, brauner
Sattel. Um Angaben über den Verbleib des
Fahrrades vittet die Kriminalpolizei nach
Zimmer 317 bis 921 des Polizeipräſidiums.
Achtung! Balkendeutſche Hausbeſttzer!

Baltendeutſche. Hausbeſitzer, die als
Ausgleich für ihren hinterlaſſenen Grund
beſitz ein Grundſtück in den eingegliederten
Oſtgebieten erwerben wollen, werden auf
gefördert, umgehend bei der Deutſchen Um
ſiedlungsTreuhand- Geſellſchaft m. v. H. für
den Gau Wartheland: Poſen, Lev-Schla
geterStr. 7, bzw. Litzmannſtadt, Abdolf
Hitler-Str. 120, für den Gau, Danzig Weſt
preußen: Danzig, Langer Markt 12—18.
Antragsformulare ſchriftlich anzufordern,
ſoweit ſie ein ſolches Formular nicht bereits
erhalten und ausgefüllt haben.

Königsſchießen der ehem. 93er
Die Kriegerkameradſchaft ehem. 98er Halle

und Umgegend veranſtaltete bei zahlreicher
Beteiligung im Schrebergarten „Oſt“ ihr
diesjähriges Preis und Königsſchießen. Die
Königswürde errang Kamerad Walter
Schröter, Kronprinz wurde Kamerad
Friedrich Bähr und Prinz Kamerad Her
mann Röhr. Das beſte Reſultat um den
von dem Herzog Jogachim von Anhalt ge
ſtifteten Wanderpreis erzielte Walter Schrö

ter mit 101 Ringen. Durch den Kamerad-
ſchaftsführer wurden folgende Schießaus
zeichnütngen überreicht: Emil Schulze die
kleine ſilberne Medaille. Max Otto die
bronzene und Paul Zimmer die ſilberne

Ehrennadel des NS.Reichskriegerbundes.

waſſerſſände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 9. September
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Neues Kammer Trio in Halle
Drei halliſche Künſtler, Curt Sanke

(Klavier), Arthur Bohnhardt (Violine)
und. Otto Kleiſt (Cello) haben ſich zu
einem Kammer-Triv zuſammengeſchloſſen.
Das neue Trio wird ſich noch in dieſem
Monat zum erſtenmal der halliſchen Oeffent
lichkeit vorſtellen. Das anſpruchsvolle Pro
gramm verzeichnet Werke von Beethoven,
Haydn und Schubert.

Bedeutſame deutſche Filmerfolge

in Venedig
Die beiden letzten Tage der Filmſchau in

Venedig. brachten dem deutſchen Film noch
zwei höchſt bedeutſame Erfolge. Mit großer
Spannung folgte das Publikum dem aus
dem Zeitgeſchehen unſerer Tage von Arthur
Martka Rabenalt meiſterhaft gedrehten
Terrafilm „Achtung! Feind hört
mit!“ Das Thema zog durch die Aktuali-
tät der geſchilderten Begebenheiten auch das
italieniſche Publikum in ſeinen Bann. Das
zweite große Ereignis der letzten Tage in
Venedig war die mit wahrer Begeiſterung
aufgenommene Vorführung des unter der
Spielleitung von Guſtav Ueicky gedrehten
Werkes der Wien-Film- Geſellſchaft „Der
Poſtmeiſter“. Hilde Krahl, die überaus
begabte junge Wiener Schauſpielerin, hat
beim Publikum ſtärkſte Wirkung erzielt.
Zuſammenfaſſend iſt feſtzuſtellen, daß die
DeutſchJtalieniſche Filmwoche in Venedig
in jeder Hinſicht als ein großartiger Erfolg
anzuſehen iſt. Die deutſche Filmkunſt hat
durch die Auswahl ihrer vorgeführten Filme
aufs neue den hohen Stand und ihre
führende Stellung dokumentiert, die ſie auch
in der Zeit des Krieges behalten hat.

Pom Kind zum Manne
Erziehungsfragen auf der Wiener kinderkundlichen Woche

Sonderbericht für die Mitteldeutsche National- Zeitung
Unter dem Geſamtthema „Pſyche und

Leiſtung“ ſtand die dritte Tagung der
deutſchen allgemeinen ärztlichen Geſellſchaft
für Pſychotherapie, die den Abſchluß der
Wiener kinderkundlichen Woche bildet.

Diese wiſſenſchaftlichen Vorträge begannen
mit einem Vortrag von Dr. Thumb, Wien,
über die Erziehung des Kleinkindes im Hin
blick auf ſeine Lebensaufgabe. Der Vor-
tragende zeigte einöringlich, wie die Er
ziehung ſchon des Säuglings eine Arbeit iſt,
und zwar eine ſchwierige und verantwor

tungsvolle. eAuch die ſogenannte „Fragezeit“ wird
oft ganz falſch verſtanden; das Kind fragt
meiſt nicht, um belehrt zu werden, ſondern
weil es eine ihm bis dahin noch nicht be
kannte Eigentümlichkeit der Sprache entdeckt
hat, daß man durch ſie nämlich den anderen
zwingen kann, ſich zu äußern. Auch hier iſt
es richtig, die Entwicklungsſtufe des Kin-
des als ganz natürlich zu ſehen, und das
Kind keinesfalls durch Aeußerungen des
Unwillens einzuſchüchtern. Ablenken, wenn
es der Fragerei zu viel wird, iſt beſſer, als
nur barſch anzufahren. Jm übrigen muß
auch das Kind frühzeitig an Pflichten ge
wöhnt werden, wie überhaupt jeder Druck
der Außenwelt das Kind in ſeiner Entwick
lung fördert, wenn er richtig und vernünf-

tig angewendet oder gelenkt wird. Kinder,
die ſtets vor Konflikten bewahrt werden,
können niemals lernen, mit ihnen fertig zu
werden, ſie werden zu lebens- und leiſtungs-

ſchwachen Menſchen. Man darf nicht ver

geſſen, daß der junge Menſch zwar die Pflicht
als einen Druck empfindet, der Erwachſene
aber dafür die gleiche Pflicht als ein Be
ngis das ſein Leben und ſeine Leiſtung
trägt.

Wie die Schule, die einen wichtigen Teil
der Erziehungsaufgabe am Kinde über
nimmt, heute vor allem den gemeinſchafts
fähigen Charakter erſtrebt, und dabei ihre
Zöglinge zu kameradſchaftlichen Mitmen
ſchen zu erziehen verſucht, zeigte in einem
beſonders lebendigen Vortrag Kurt Seel
mann, München.

Die wichtigſte Grundlage der Schularbeit
aber iſt das Vertrauen des Schülers zum
Lehrer und zur Klaſſengemeinſchaft. Wenn
der Lehrer ſeine Aufgabe als Erzieher richtig
ſieht, ſo muß er ſtets dafür ſorgen, daß der
einzelne ſich nicht gegen die Gemeinſchaft
wendet, die Gemeinſchaft den einzelnen
aber auch nicht ausſchlteßt. Gefährlich iſt
„der Vorzugsſchüler“, der Liebling des Leh
rers, der als Klaſſenobmann die anderen
entweder offen terroriſiert oder heimlich
verpetzt. Jn einem Alter, in dem ſich die
ganze Perſönlichkeit erſt bilden ſoll, dürfen
nicht ſchon künſtlich Führertyypen gezüchtet
werden, die vielleicht gar keine ſind. Der
Lehrer muß ferner den ſchwachen Schüler
über ſeine Hemmungen hinweghelfen, ſcharfe
Kritik und raſcher Tadel lähmen die Arbeits
luſt, beſonders wenn dem Kind damit ſo
ſchlecht die Mühe vergolten wird, die es ſich
vielleicht gerade mit dieſer Arbeit gegeben

hat. Richtig doſterte Anerkennung, wo man
ernſtliches Beſtreben ſpürt, iſt meiſt ein viel
beſſeres Erziehungsmittel. Noch wichtiger
aber iſt es, dem Kind beizubringen, daß es
ſeine eigene Leiſtung bewußt ſieht und damit
auch Fortſchritte wirklich als Fortſchritte
empfindet. Beruf und Arbeit werden dann
ſpäter nichts Schreckhaftes mehr für den
heranwachſenden Jungen haben; er wächſt
allmählich und ſicher in die Volksgemein-
ſchaft hinein. Eine Klippe droht aller
dings in der Mitte zwiſchen dem 10. und
20. Lebensjahr mit der Pubertät. Hier
kommt, wie Dr. March in ſeinem Vortrag
über Pubertätskonflikte und Lebenshaltung
zeigte, alles darauf an, daß nicht in früher
Kindheit ſchon durch ſchroffe Verbote und
unvernünftige Geheimnistuerei natürliche
Dinge ihrer Harmloſigkeit für das Kind
beraubt werden. Oft bilden ſich jene inne
ren Spannungen ſehr früh, die in der
Pubertätszeit dann zu ſchweren Hemmun-
gen führen und den Durchbruch zur Reife
verhindern oder erſchweren. Eine vernünf-
tige und rechtzeitige Aufklärung kann viel
Unheil verhindern und dem jungen Men
ſchen den ihm von der Natur aufgegebenen
Kampf dieſer Jahre erleichtern. Der Vor
tragende brachte eine Fülle erſchütternder
Beiſpiele von Pubertätskonflikten, von
denen ſich viele bei vernünftiger und über
legter Führung durch Eltern und Erzieher
hätten vermeiden laſſen.

Göttingen. Der Ordinarius für Pflanzenbau
und Pflanzenzüchtung an der Univerſität Göt
tingen, Dr. Otto Tornau, Direktor des Jnſti
tuts für Pflanzenbau, wurde durch Verleihung des
ſilbernen Treudienſtehrenzeichens für 25jährige treue
Dienſte geehrt. Profeſſor Tornau ſtammt aus
Beiderſee (Saalkreis).
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